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Sonnabend, W. Dezember 1889. 
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G. L. Daube, Invalidendank. Berlin, Bernh. Arnd ax 
Gerstmann, Otto Thiele. Elberfeld W. Thienes. Greifs- 
N wald G. IIlies. Halle a. S. Jul. Barck & Co. Hamburg 
Heinr. Eisler, Joh. Nootbaar, A. Steiner, William Wilkens. 
Kopenhagen Aug. J. Wolff & Co. 


Deutſchland. 


Berlin, 27. Dezember. Der Finanzminiſter 
Dr. v. Scholz iſt (ſo wird der „Nat.⸗Ztg.“ 
berichtet) von ſeinem Augenübel hergeſtellt und 
wird im Landtage nach wie vor den Staats⸗ 
haushalt, die einzige wichtige Vorlage ſeines 
Reſſorts, vertreten. 
hingewieſen, wieviel vorſichtiger man in der 
franzöſiſchen Preſſe mit der Verbreitung von 
Nachrichtenübermilitäriſche Dinge 
und mit Erörterungen über ſolche ſei, als in 
Deutſchland. Das genannte Blatt bemerkt: 


In der „Nordd. Allg. Ztg.“ wird darauf 


der verſchiedenſten Art, von der den Keim der elſaß⸗lothringiſchen Vereinsgeſetzes erforderliche ſo viele Leute und zwar auch ſolche in verant⸗ ertönen. — Am 29. Dezember findet aledann 


Entwickelung zu einem Gliede des deutſchen behördliche Genehmigung ohne 
ei dun de enthaltenden Bahn mit Lokomotiv⸗ 


eiteres erhalten. 


München, 27. Dezember. Die Bruſtfell⸗ 


betrieb und der Zahnradbahn bis zu der ein⸗ Entzündung des Miniſters Baron Lutz nimmt 


fachſten Pferdetrambahn, eine einheitliche Rechts- einen normalen Verlauf. 


baſis zu konſtruiren, und dabei die Intereſſen der 
Sicherheit von Leben, Geſundheit und Eigenthum, 
und diejenigen des Verkehrs zu wahren, ohne do 

die Bewegungsfreiheit auf dieſem wichtigen Gebiete 
des Verkehrsweſens ungebührlich zu beſchränken. 
Auch wird von der Geſetzebung auf dieſem Ge⸗ 
biete die Geſetzgebung und Verwaltung des Reichs 
in manchen Richtungen berührt, ſo daß zum 
Theil weitſchichtige Auseinanderſetzungen recht⸗ 


„In der unvorſichtigſten Weiſe werden Ans licher und adminiſtrativer Art vorhergehen müſſen, 


Der plötzlich an einer 
Halsentzündung erkrankte Miniſter Baron Fei⸗ 
litzſch erhielt vier Wochen Urlaub, während des⸗ 
ſelben wird Staatsrath Neumayer ihn vertreten. 


Oeſterreich⸗Ungarn. 

Wien, 27. Dezember. Die deut ſch⸗ 
böhmiſchen Ausg leichungsverhand⸗ 
lungen haben eine ernſte Geſtalt angenommen, 
Kaiſer Franz Joſeph ſelbſt wünſcht, daß 
Alles zur Herbeiführung des inneren Friedens 


wortlicher, politiſcher Stellung, ſich offen zu die große Parade der portugieſiſchen Land⸗ und 
jenen Geſellſchaften bekennen und für die Mög⸗ Seemacht ſtatt, an welcher die näher garniſo⸗ 
lichkeit der dauernden Sicherung des europäiſchen nirenden Trup pentheile vollzählig, die entfernteren 
Friedens eintreten. Dann aber fällt es auf, wie durch Abordnungen Theil nehmen. — Der Kaiſer 
das Wort „Neutraliſirung von Elſaß und Loth- von Braſilien, deſſen Abreiſe von Liſſabon wegen 
ringen“ ſelbſt von ſolchen im Munde geführt einer Erkrankung der Kaiſerin verſchoben werden 
wird, die noch vor ein bis zwei Jahren dieſen mußte, wird in dieſen beiden Tagen nicht mehr 
Gedanken verabſcheut haben. Das eine können 
Sie feſt glauben: ſeit der Reife Ihres Kaiſers 
nach dem Elſaß hat bei der Mehrzahl der Fran⸗ 
zoſen die Ueberzeugung Platz gegriffen, daß Elſaß 
und Lothringen niemals wieder mit Frankreich 
vereint werden können. Hütet man ſich auch 


in Liſſabon weilen. 


Großbritannien und Irland. 

London, 26. Dezember. Von dem Geiſte 
der Mäßigung, mit welchem auch portugieſiſcher⸗ 
ſeits die „Zambeſi⸗ und Schire⸗ 


noch, dies offen zu bekennen, ſo wird Ihnen ein 


Frage“ behandelt wird, zeugt der Inhalt einer 


lagen der Landesvertheidigung mitgetheilt, die nur ehe die geſetzgeberiſchen Arbeiten zur Einbringung geſchehe, und Graf Taaffe wirkt mit lebhaftem 
unſeren künftigen Gegnern von Vortheil ſein in den Laudtag reif werden. Auch bezüglich Eifer in dieſem Sinne; als Mittelsmann fungirt 
fünnen und deren Kenntniß für weitere Kreiſe dieſer Vorlage wird daher die Zeit einer vor⸗ auch diesmal Fürſt Schönburg, welcher bereits 
der Leſer gar kein Intereſſe haben kann. Ebenſo ausſichtlich kurzen Seſſion ſchwerlich zureichen, mit Schmeykal und Plener Beſprechuugen hatte. 


aufmerkſames Verfolgen der Pariſer Blätter, be⸗ Unterredung, welche der Berichterſtatter 
ſonders auch des „Figaro“ beſtätigen, daß ich der „Daily News“ in Liſſabon mit 
recht habe. Barros Gomes gehabt hat und in der nament⸗ 
lich die guten Beziehungen zu Deutſchland mit 


leichtfertig wird die Frage der Bewaffnung und um dieſen Geſetzentwurf für die geſetzgeberiſche 


der Herſtellung eines neuen Pulvers behandelt. Behandlung im 


Wo ſich nur irgend eine Andeutung in dieſer 
Beziehung auffinden läßt, wird ſie zuſammenge⸗ 
tragen und von den ſenſationsbedürftigen Blät⸗ 
tern in langen Leitartikeln verarbeitet. Wenn 
ſomit an der Rückſichtsloſigkeit bei der Erörte⸗ 
rung militäriſcher Angelegenheiten in den Zei⸗ 
tungen in vieler ee die Sucht der Tages⸗ 
blätter, dem Publikum immer und immer wieder 
etwas Neues und Anreizendes zu bringen, ganz 
beſonders Schuld iſt, ſo ſind es aber auch nicht 
minder Partei⸗Intereſſen, aus denen heraus man 
dieſe Dinge in einer den Intereſſen des Staates 
geradezu gefährlichen Weiſe behandelt.“ 

— Der Kaiſer hat den größten Theil der 
Weihnachtsfeiertage im Kreiſe ſeiner Familie zu⸗ 
gebracht. Am Abend des erſten Feiertages wohnte 
der Kaiſer der Aufführung des „Hamlet“ im 
Berliner Theater bei. Am heutigen Vormittage 
arbeitete der Monarch zunächſt einige Zeit allein 
und nahm dann Vorträge entgegen. 


Re und abzüglich der Ausfuhrvergütigungen 
Anſchreibung gelangt: 


18,316,160 Mark (m. 47,963,543), Ver⸗ 
brauch von Zucker 30,381,917 Mark (m. 
23,243,028) Salzſteuer 26,901,532 Mark (w. 


369,970), Maiſchbottich⸗ 


bottich⸗ und Branntweinmaterialſteuer 11,018,147 
Mark (w. 140,062), Verbrauchsabgabe von 
Branntwein und Zuſchlag zu derſelben 60,829,355 
Mark (m. 16,917,311), Brauſteuer und Ueber⸗ 
gangsabgabe von Bier 16,063,502 Mark (m. 
1,906,849); Summa 376,707,371 Mark (m. 
91,708,074), Spielkartenſtempel 728,558 Mark 
(m. 33,653). 

— Aus Schleſien berichtet die „Diſche. 
evang. Kirch.⸗Ztg.“: Seit 1884 ſammelt General; 
ſuperintendent D. Erdmann einen Fonds zur Er⸗ 
richtung eines ſchleſiſchen Prediger⸗ 
Seminars („Lutherſtift“). Die Verwirk⸗ 
lichung dieſes Planes iſt jüngſt in ein neues 
Stadium getreten, ſofern am 17. Dezember eine 
Kommiſſion, beſtehend aus Mitgliedern des Kultus⸗ 
miniſteriums, des evangeliſchen Oberkirchenraths, 
des königlichen Konſiſtoriums zu Breslau, der 
königlichen Regierung zu Liegnitz, das fiskaliſche 
Kloſtergebäude zu Naumburg a. Queis behufs 
Unterbringung des Prediger⸗Seminars in dem⸗ 
ſelben eingehend beſichtigt hat. Das Ergebniß 
der Unterſuchung ſoll ein günſtiges ſein. 

— Wie die Münchener „Allgemeine Ztg.“ 
meldet, hat der Drin genehmigt, daß die 
baieriſchen Briefmarken in den für die Werth⸗ 
zeichen des Weltpoſtvereins geltenden Farben her⸗ 
geſtellt werden. Die neuen Marken werden von 
Neujahr 1890 ab, reſpektive nach dem gänzlichen 
Verbrauch der alten baieriſchen Marken verkauft 
werden. Dieſe Aenderung der Farben, während 
im Uebrigen ee der baieriſchen — 
und würtembergiſchen — Marken beſtehen bleibt, 
bringt uns ſelbſtverſtändlich der einheitlichen deut⸗ 
ſchen Marke nicht näher. . 
die Angaben der Preſſe über das dem 
Landtage in der nächſten Seſſion zu unterbrei⸗ 
tende geſetzgeberiſche Material ſind mit einiger 
Vorſicht e So iſt die Wiedervor⸗ 
legung des Geſetzes betreffend die Koſten könig⸗ 
licher Polizeiverwaltungen in Städten noch keines⸗ 
— f g er. n 10 des Verlaufes erinnert, 

e i 

2 Yen e vorjährige Verhandlung der Materie 
es nicht leicht iſt, für den geſetzgeberiſchen Ge⸗ 
danken eine Wang zu finden, welche die Zu⸗ 
ſtimmung aller Fa toren der Geſetzgebung erwar⸗ 
Es kommt Auen, Ah Erörterungen 

renzung des Geſchäſts⸗ 
ommunalbehörden in 

n Polizeiverwaltungen 
ei auch Finanzfragen 
rechtzeitig zum Abſchluß 


den 
ſchweben, welche, zumal 
mitſpielen, ſchwe lich 
gelangen, um noch 
kurzen Seſſion eine 
lichen. j 
Aehnlich dürfte es fü 
der Rechtsverhältniſſe der 
nung * — D — 
geſetzgeberiſche Ausgeſtaltung der 
Gedanken inſofern nicht 9 Schwierig⸗ 
keiten, als es ſich darum handelt, für Bahnen 


mit der Neuregelung 


rend der vorausſichtlich Waffenſtillſtand zum dauernden Frieden führen 
tzesvorlage zu ermög⸗ wird. Der Bergmann Georg Wagner aus Hi 


ahnen unterſter Ord⸗ Re e 
bietet die angeboten, deſſen Haftentlaſſunz mittlerweile er⸗ 
egenden folgt ſein dürfte. — 


Landtage fertig zu ſtellen. 


Poſen, 27. Dezember. Daß in den letzten 
Jahren die allgemeine Volksbildung in 
den ehemals polniſchen Landes⸗ 
theilen einen erfreulichen Aufſchwung genom⸗ 
men hat, erweiſen die Prozentzahlen der ohne 
Schulbildung aus Poſen, Weſtpreußen, Oſt⸗ 
preußen und Schleſien eingeſtellten Rekruten. 
Während von den im Erſatzjahre 1884—85 Ein⸗ 
geſtellten weder leſen noch ihren Namen ſchreiben 
konnten in Poſen 8,61, in Weſtpreußen 6,52, in 


Oſtpreußen 6,06 und in Schleſien 1,56 Prozent, 


ſind die Verhältnißzahlen im Erſatzjahre 1888—89 
auf 2,82 in Poſen, 3,87 in Weſtpreußen, 3,71 in 
Oſtpreußen und 0,82 Prozent in Schleſien zurück⸗ 
gegangen. Die Verminderung der Analphabeten 
unter den ausgehobenen Mannſchaften beläuft ſich 
in einem 5jährigen Zeitraum demnach in Poſen 
auf 5,79, in Weſtpreußen auf 2,65, in Oſt⸗ 
preußen auf 2,35 und in Schleſien auf 0,74 
Prozent. Hiernach hat die allgemeine Volksbil⸗ 
dung in der Provinz Poſen die größten Fort⸗ 


überholt. 


Durch königlichen Erlaß iſt genehmigt wor⸗ 


vinz Poſen die Bezeichnung „Landeshaupt „ 
mann“ führe. 


den, daß der jedesmalige Landesdirektor der Pro⸗ 


gal 


mehrt werden. 
nahme von 1 Million gebracht. Die Theater 
erfortern einen jährlichen Zuſchuß von 
150,000 Mark, der Zoologiſche Garten 
einen ſolchen von 45,00) Mark. Die Finanzlage 
ei im Allgemeinen geſund und ſolid, wenn auch 
nicht glänzend. Die dauernden Ausgaben wüchſen 
tärker als die dauernden Einnahmen, die Ueber⸗ 
chüſſe würden kleiner; die Schuldenlaſt ſei auf 
41,928,000 Mark heruntergegangen. Dr. Miquel 
ſchloß ſeinen Bericht, indem er der Freude des 
Magiſtrats über den gut geführten Gang der 
Verwaltung Ausdruck gab, der nur möglich ge⸗ 
weſen ſei durch die freundliche Uebereinſtimmung 
zwiſchen Magiſtrat und Stadtverordneten in allen 
weſentlichen Fragen. Das aber ſei es nicht 
allein, was eine ſolche Stadt und eiue ſolche 
Bürgerſchaft weiter bringe. Vielmehr ſei es die 
Selbſtverwaltung in einem fo großen Körper wie 
die Stadt Frankfurt, die ſich gewiſſermaßen mit 
einem Bienenkorbe vergleichen laſſe. Hunderte 
von Arbeitsbienen arbeiteten dort, ohne auf Vor⸗ 
theil, Ehre und Lohn zu rechnen. Dieſe Har⸗ 
monie könne nur beſtehen, wenn ein gemeinſames, 
großes Ziel verfolgt werte — das Wohl der 
Vaterſtadt, und wenn die oberſte Verwaltung, 
Magiſtrat und Stadtverordnete, auf die Mitwir⸗ 
kung der Bürgerſchaft auf allen Gebieten mit 
einer ſolchen Sicherheit rechnen könne, wie es 
hier der Fall ſei. Das ſei ein Beweis, daß das 
richtige Verhältniß zwiſchen Bürgerſchaft und 
Stadtverwaltung beſtehe, und darauf beruhe 
ſchließlich doch die Blüthe der Städte. 

Saarbrücken, 27. Dezember. (B. T.) Die 
in dem Prozeß Warken und Genoſſen wegen 


nahm, wird anerkennen müſſen, daß Beamtenbeleidigung verurtheilten Bergleute haben 


den Rechtsanwalt Schuhmacher⸗Köln beauftragt, 
die Revifion beim Reichsgericht anzumelden. 
Falls die Reviſion verworfen wird, wollen ſie 
ein Gnadengeſuch an den Kaiſer richten. — 
Jah che gemaßregelte Vertrauensleute des 

echtsſchutzbereins find heute wieder eingefahren. 
Da nunmehr behördlicherſeits den Arbeitern das 
wünſchenswerthe Entgegenkommen bekundet wird, 
iſt Hoffnung vorhanden, daß der gegenwärtige 


. 2 . it? 
berg iſt in Folge einer von ihm gehaltenen Rede 
in Bi genommen worden. Der Vorſtand des 
tsſchutzvereins hat eine Kaution für Wagner 


3 r Im benachbarten Lothringen 
1 ſich ebeufalls ein Rechtsſchutzverein der Berg⸗ 
eute gebildet. Derſelbe hat die auf Grund des 


mens ſtattfinden. 
ſchrüute gemacht; Weft- und Ostpreußen, gegen 


die Poſen noch vor 5 Jahren um faſt 2 Prozent 
zurückſtand, ſind heute bereits um 1 Prozent 


nun einmal liegen, ein grundſätzliches Mißtrauen 


Sprache; dieſelben werden, wie die 


ſtverſtänd⸗ | 


Demzufolge trat heute in Prag der Vollzugsaus⸗ 
ſchuß der deutſchen Abgeordneten Böhmens zu⸗ 
ammen und hatte eine lange Konferenz, deren 
Ergebniß darin beſteht, daß die Deutſchen zu ge⸗ 
meinſamen Berathungen ſich bereit erklärten. 
Wahrſcheinlich werden bereits in der allernächſten 
Zeit Vertreter der Deutſchen, der Czechen und 
der Regierung behufs grundſätzlicher Erörterungen 
über den Ausgleich zuſammenkommen; es ver⸗ 
lautet, die Czechen hätten zugeſagt, denjenigen 
Bedingungen zuzuſtimmen, welche von der Krone 
als billige Grundlage des Ausgleichs bezeichnet 
werden würden. Ueber den Verlauf der Sitzung 
wird noch aus Prag telegraphirt: Im Vorder⸗ 
grund der Berathung ſtand der Wiedereintritt 
der deutſchen Abgeordneten in den böhmiſchen 
Landtag, welchen die Regierung hat anregen 
laſſen. Die deutſchen Abgeordneten erklärten di 
zum Wiedereintritt bereit, verlangten aber ihre 
ekannten ſachlichen Bürgſchaſten. Hierüber wird 
nächſtens unter Aegide der Regierung eine Kon⸗ 
ferenz von Vertretern beider Volksſtämme Böh⸗ 
Weiterhin verlautet, die deut⸗ 
ſchen Abgeordneten werden die Regierung veran⸗ 
laſſen, zur Frage der Aufhebung der Stremayr⸗ 
ſchen Sprachenverordnung eheſtens und beſtimmt 
Stellung zu nehmen. 

Man muß geſtehen, daß die Sache ſo weit 
bisher in Wirklichkeit noch nicht gediehen war; 
es iſt immerhin ſchon etwas, daß Männer wie 
Schmeykal und Plener ſich zu weiteren Verhand⸗ 
lungen bereit gefunden haben, wenn nur nicht 
der „lebhafte Eifer“ des Grafen Taaffe wieder 
alles zu Schanden macht. Allen böhmiſchen Aus⸗ 
gleichsverhandlungen bringen wir, wie die Dinge 


entgegen. 

Wien, 27. Dezember. Aus London wird 
der „Pol. Korr.“ gemeldet: Zwiſchen den Kabi⸗ 
netten ſei ein Gedanken⸗Austauſch wegen Aner⸗ 
erkennung der braſilianiſchen Regierung in der 
Schwebe. 


Schweiz. 


Belgien. 

Brüffel, 27. Dezember. Die Gräfin von 
Flandern und der Prinz Balduin ſind an der 
Influenza erkrankt. 

Brüſſel, 27. Dezember. 
beſchäftigte ſich heute mit der Lage im Hennegau. 
Die Stahlwerke „Providence“ und „Montigny“ 
haben bereits den Betrieb wegen Kohlenmangels 
ein eſtellt. Die Zahl der Streikenden beträgt 
12,000. 


Frankreich. 


Paris, 24. Dezember. Seitdem Carnot 
beim Antritt ſeiner Präſidentſchaft dem Frieden 
warme Worte gewidmet hatte, habe ich Sie be 
te e in der letzten Zeit wiederholt auf das 
tete Wachſen friedlicher Geſinnungen in Frank⸗ 
reich aufmerkſam gemacht. Heute bin ich im 
Stande, Ihnen eine neue und ſehr bezeichnende 
Aeußerung Carnots mittheilen zu können. In 
der verfloſſenen Woche, kurz vor ſeiner Erkran⸗ 
kung an der Gripre, empfing er einen alten Be⸗ 
kannten ſeiner Familie in wichtigen Provinzial⸗ 
Angelegenheiten. Es kam die Rede auf das 
Aufblühen der Geſchäfte ſeit der Ausſtellung, 
und der Beſucher äußerte: „Ja, das iſt alles 
ſehr gut, wenn wir nur keinen Krieg bekommen.“ 
Der Präſident ſah ihn ernſt an und erwiderte: 
„Der Krieg iſt unmöglich, für all 
und jeden ganz unmoglich.“ Als der 
andere an jene vielfach erörterten friedlichen 
Worte Carnots vor zwei Jahren erinnerte, unter⸗ 
brach ihn dieſer langſam und mit Nachdruck: 
„Zu denen bekenne ich mich noch heute mit der⸗ 
ſelben Entſchiedenheit. Für meine ſiebenjährige 

räſidentſchaft iſt das Ideal meines 
trebens die Erhaltung des Frie⸗ 
dens. 
greifbare Vorſchläge 
gemacht werden. Niemand 
edoch in dieſer Hinſicht das erſte 
ort ſagen, wir können es leider 
nicht.“ — Ich kann Ihnen feſt verbürgen, daß 
die Worte des Präſidenten ſo gelautet haben. 
Ob ſie freilich Folgen haben werden, kann ich 


nicht wiſſen, nur ſoviel darf ich verſichern: jeder Stadthauſe, wo der Köni 


dem 


Nachſchrift der Redaktion. Unſer Korreſpon⸗ 
dent iſt in der Lage, über Vorgänge innerhalb 
der maßgebenden Pariſer Kreiſe, ja ſelbſt des 
Elyſee gut unterrichtet zu ſein. Wir haben 
daher ſeine Nachrichten über die neuen fried⸗ 
lichen Kundgebungen Carnots gern aufgenommen. 
Daß dieſelben über allgemeine, warme Senti⸗ 
ments zu klaren, erkennbaren Zielen ſich erhöben, 
können wir allerdings nicht finden. Welche 
greifbare Vorſchläge erwartet denn der Präſident 
von Deutſchland? Etwa die Neutraliſirung 
von Elſaß⸗Lothringen?! Uns ſcheint die einfachſte 
und am nächſten liegende Vorausſetzung für ein 
friedliches Verhältniß zwiſchen Deutſchland und 
Frankreich die offene und unzweideutige Aner⸗ 
kennung des Frankfurter Friedens zu ſein. So 
lange man in Frankreich ſich aber ſcheut, dieſer 
unerläßlichen Forderung klar ins Geſicht zu ſehen 
und ſich abmüht, mittelſt allerlei künſtlicher 
Wendungen ſie zu umgehen, werden auch die 
ſchönſten Friedensworte nicht viel mehr bedeuten, 
als die Aeußerungen eines warmen Herzens. 
Mit dem macht man aber in der harten Wirk: 
lichkeit keine Politik, auch keine des Friedens. 

(N. Pr. Ztg.) 


Spanien und Portugal. 


Madrid, 27. Dezember. In Cadiz hat 
das unterſeeiſche Boot des Lieutenants 
Peral abermalige Probefahrten unternommen, 
die angeblich ein ausgezeichnetes Ergebniß hatten 
und das Publikum zu lebhaften Beifallskund⸗ 
gebungen hinriſſen. 

Die Influenza graſſirt ſehr ſtark, viele 
Fälle enden mit Lungenentzündung. 

Liſſabon, 23. Dezember. Die Feier der 
Inauguration der Regierung Sr 
Majeſtät des Königs Don Carlos 
des Erſten von Portugal wird am Sonn⸗ 
abend in dem großen Sitzungsſaale der Kammer der 
Parcs unter höchſtem Gepränge abgehalten. Am 
Vormittag um 10 Uhr verläßt der königliche 
Zug das Schloß Belem, um ſich in weitem Um⸗ 

ige durch die Stadt nach dem Palaſt der National⸗ 
ertretung zu begeben. Den Zug eröffnet eine 
Abtheilung Küraſſiere mit entblößten Pallaſchen, 


auf folgen fönigl nuenträger, die 
Herend une tue des königlichen Schloſſes. 
In vierſpänuigem Staatswagen folgen alsdann 
die königlichen Kronen, gehalten von zwei der 
höchſten Offiziere der Armee. Im nächſien, von 
acht ſchwarzen, arabiſchen Hengſten gezogenen 
Krünna gewogen folgen der König und die Köni zin, 
zwölf Edelknaben ſchreiten neben demſelben her, 
während Mitglieder des höchſten Adels die Roſſe 
am Zaume führen. Hinter dem Wagen des 
Königs folgen zu Fuß die Miniſter, die Würden⸗ 
träger des Staates ſowie die oberſten Offiziere. 
Darauf in langer Wagenreihe die Damen des 
Hofes und die Mitglieder des diplomatiſchen 

orps. Im Saale des Herrenhauſes beſteigen 
alsdann die Majeſtäten den Thron, um den her⸗ 
um ſich die Herren und Damen des Geſolges 
gruppiren. Ein kurzes Gebet leitet die Feier 
ein; dieſem folgt ein Trompetenſtoß, worauf der 


Der Miniſterath König ſein und ſeiner hohen Gemahlin Haupt 


mit der Krone bedeckt. Vor ihm auf einem 
kleinen Opfertiſch ruht das Scepter, das könig⸗ 
liche Schwert, das 3 und das Meßbuch, 
zur Rechten ſteht der Infant Don Alfonſo, in 
der Würde des Konnetables. Nun tritt der 
Präſident der Kammer herau und reicht dem 
Könige das Evangelium dar. Dieſer legt die 
Rechte auf die Heilige Schrift, mit der Linken 
ergreift er das Scepter und wiederholt den Eid 
auf die Verfaſſung, den er bereits am 19. Ok⸗ 
teber zum erſten Male geleiſtet. Während dieſer 
Worte entfaltet der Bannerträger das königliche 
Banner und bewegt es ſchwingend zu Häupten 
des königlichen Paares. Nach Beendigung der 
Eidesleiſtung antwortet der Präſident in kurzer 
Rede, welche in dem dreifachen Ruf ausklingt: 
„Es lebe unſer allerhöchſter, allermächtigſter und 
allergetreueſter König von Portugal Senhor Don 
Carlos J.“ In dieſen Ruf ſtimmt die Verſamm⸗ 
lung ein. Hierauf zieht der Bannerträger mit 
den Waffenherolden, den Schloßhauptleuten und 
Edelknaben buldigend an dem Throne vorüber 
und tritt auf den Mittelbalkon des Sitzungs⸗ 
Saales und verkündet der unten harrenden Menge 
den Vollzug der Königs⸗Proklamation. Zugleich 
ertönen von den Forts und den Kriegsſchiffen 


des Hafens donnerud die Salutſchüſſe. Im Saale 


ſelbſt aber wird ſofort von dem Infanten Don 
Alfonſo das Protokoll über den Vollzug der In⸗ 
auguration aufgenommen, und vom Könige, ſo⸗ 
wie den Miniſtern unterzeichnet. 
in fünf Exemplaren hergeſtellt, je eins für die 


Aber es müſſen doch feſte, beiden Kammern, für das Miniſterium, für das 
u dem Zweck Staatsarchiv und für das Archiv des königlichen 
will Hauſes. 


Hierauf begiebt ſich das königliche Paar mit 
nach der Kathedrale von S. Domingos, 
feierliches Tedeum celebrirt wird. Nach Beendi⸗ 
ung deſſelben erfolgt die Auffahrt nach dem 
aus der Hand des 


Daſſelbe wird 


Befriedigung betont werden. 


„Wir können“, erklärte der Miniſter, „ein 
gewiſſes Gefühl des Argwohns gegen England 
nicht los werden. Dennoch wollen wir eine 
höchſt liberale Handelspolitik in Südoſt⸗Afrika 
annehmen und nur ganz mäßige Durchfuhrzölle 
auf Grund eines Abkommens mit England ver- 
langen, ſobald dieſes politiſche Garantien giebt. 
Wir können den Engländern kommerzielle Ga⸗ 
rantien geben, ſo daß ſie ihren Handel ins In⸗ 
nere Afrikas ausdehnen können von unſerem lan⸗ 
gen Küſtenſaume aus. Ich lege großen Werth 
auf die Freundſchaft Englands und würde einen 
Bruch für ein großes Unglück für Portugal hal⸗ 
ten. Ich ſehe mit patriotiſchem Stolz auf den 


mit Deutſchland über die Abgrenzung der beider⸗ 


ſeitigen Beſitzungen geſchloſſenen Vertrag. In 
verſöhnlichem Geiſte erlaubten wir Deutſchland 
einen 50 Meilen langen Küſtenſtrich ſüdlich von 
Angola zu beſetzen. Wir erkannten die deutſchen 
Gebietserwerbungen an, während Deutſchland 
ſich verpflichtete, die Anſprüche Portugals, ſeinen 
ſouveränen Einfluß über den Zambeſi und die 
Gegend, welche die Provinzen Angola und Me- 
zambique trennt, zu achten. Eine ähnliche Kon⸗ 
vention wurde mit Frankreich geſchloſſen. Das 
ſind ſehr ſtarke Rechtstitel für unſere Anſprüche, 
falls keine anderen aufgewieſen werden könnten. 
Wir find noch ſtets bereit, die freundſchaftlichen 
Unterhandlungen mit England fortzuſetzen. Por⸗ 
tugal kann jedoch die Lehre von der Nothwendig⸗ 
keit wirklicher Beſetzung nicht annehmen. Dieſe 
Lehre wurde auf der Berliner Konferenz nur 
für die Küſtenlinien feſtgeſetzt. Auf die portu⸗ 
gieſiſchen Beſitzungen und das Innere findet dieſe 
Regel keine Anwendung. Sir Edward Malet 


erklärte auf der Berliner Konferenz, daß er die 


Anſichten ſeines franzöſiſchen Kollegen über be⸗ 
ſtehende Souveränitätsrechte öſtlich vom Kongo⸗ 
becken, wie ſie Art. 5 definirt, völlig theile. Der 
portugieſiſche Delegirte erklärte, daß die Schiff⸗ 
fahrtsakte nicht auf die Kolonien Portugals ohne 
deſſen Zuſtimmung ſich 1 ſollte. Nachdem 
in derſelben Sitzung Sir E. Malet den Wunſch 
ausgeſprochen hatte, daß die von der Konferenz 
adoptirten Grundſätze ſich auf den Zambeſi be⸗ 
ziehen ſollten, behauptete der Marquis von Pe⸗ 
nafiel die Seudberäuität Portugals über den ge⸗ 
ſammten vauf des Zambeſi, und es wurde be⸗ 
ſchloſſen, daß die neue Geſetzgebung ſich ausſchlie ß⸗ 
ich auf zukünftige Gebietsbeſetzungen beziehen 
ſellte Unſer Einfluß greift weit über die be⸗ 
ſetzten Diſtrikte hinaus. Längs des ganzen Zam⸗ 
beſi bis zum Sanhati beſtehen Militärdiſtrikte, 
welche uns Tauſende von Rekruten geben, und 
in unſerem Dienſte befinden ſich portugieſiſche 
Mulatten, uach unſerer Anſicht lebende Zeugniſſe 
unſerer Rechte. Der Zambeſi wurde univerſell 
als unſer Fluß anerkannt, bis ſich die rieſenhafte 
ſüdafrikaniſche Geſellſchaft am oberen Stromlauf 
niederließ. Der Zambeſi kann nicht als inter⸗ 
nationale Waſſerſtraße betrachtet werden in der 
Weiſe wie die Donau. Im oberen Laufe ſchiff⸗ 
bar, treten im mittleren eine Menge Waſſerfälle 
auf, ſo daß der Zambeſi nur einen Monat im 
Jahr ſchiffbar iſt. Die Mündung macht der ſich 
anhäufende Treibſand äußerſt gefährlich. Die 
Behauptung, Portugal habe aus eigenem Antriebe 
den Fluß eröffnet, iſt ebenſo unbegründet, wie 
das ähnliche Gerücht über den Schire. Die 1879 
und 1881 abgeſchloſſenen Verträge, obwohl ſie 
niemals ratifizirt worden ſind, beweiſen unſere 
Rechte. Artikel 3 ſtipulirt die Freiheit der Schiff 
fahrt auf dem Zambeſi. Im Vertrage von 1884 
iſt ferner ſtipulirt, daß die Anſprüche Portugals 
auf den Schire ſich nur bis auf deſſen Zu⸗ 
ſammenfluß mit dem Ruo erſtrecken ſollen. Der 
Handel beſtand darin, daß England die Anſprüche 
Portugals auf den untern Kongo anerkennen ſollte, 
die engliſche Regierung aber ließ die Sache fallen 
und der Vertrag von 1884 wanderte. wie andere, 
in den Papierkorb. Dieſes iſt aber ein Beweis, 
daß England ſelbſt zugegeben hat, daß die ge⸗ 
wünſchte Freiheit das Zambeſi nicht ohne unſere 
Zuſtimmung erlangt werden kann.“ Was das 
Vorgehen des Majors Serpa Pinto betrifft, meinte 
der Miniſter, daß die Engländer ſelbſt zugeben, 
daß die bisherigen Berichte lückenhaft wären. 
Auf die Frage des Berichterſtatters, ob die portu⸗ 


gieſiſche Regierung beſtimmte Vorſchläge zu machen 


habe, erwiderte Senhor Barros Gomes: „Konſul 
Johnſton und ich ſind über ein Arrangement 
einig geworden, welches beiden Theilen zum Vor⸗ 
theil gereicht und welches ich für paſſend nach 
allen Richtungen halte. Ich kann es aber nicht 
veröffentlichen, da ich noch hoffe, daß es die 
Grundlage bilden wird, um mit England zu einem 
Einverſtändniß zu gelangen.“ 
London, 27. Dezember. Das durch die 
„Times“ verbreitete Gerücht, daß die Arbeiter 
der „Gas- und Cokelight⸗Company“, 


eſammten Gefolge in der gleichen Ordnung der größten Gaswerke Londons, zu ſtreiken beab⸗ 
gel folg gleich wo — ſichtigen, hat ſich bis jetzt als unbegründet er⸗ 


wieſen. — Ein Telegramm aus Kalkutta be⸗ 
richtet: in Afghaniſtan ſei durch ruſſiſche 
Agenten ein Auf 


vernünftige 0 81 der im Uebrigen ganz von Präſidenten der Munizipalkammer die Schlüſſel worden; die Zuſtände ſeien bedenklich. 


der Reſtituirung El 


aß⸗Lothringens abſieht, würde der Stadt Liſſabon entgegen nimmt. Die Auf⸗ 


Stanley verläßt mit ſeinen Offizieren 


5 mit entgegenkommend er Ruhe Aufnahme ſtellung erfolgt ähnlich, wie im Saale des Herren⸗ Sanſibar am nächſten Montag; Emin wird 


nden. Der W 


unſch nach Frieden, anfänglich hauſes; der Präſident der ſtädtiſchen Kammer vorausſichtlich noch drei Wochen daſelbſt ver⸗ 


und vorwiegend in den Provinzen vertreten, nähert ſich dem Throne mit dem Banner der weilen. 


macht ſich ſeit der Ausſtellung auch in Paris Stadt und überreicht die Schlüſſel, nachdem er 


immer augenſcheinlicher geltend. 


im Namen der Bürgerſchaft den König als den der Arbeiter der South Metropoli⸗ 


London, 27. Dezember. In dem Streik 


Vor einigen Wochen ſchrieb ich Ihnen, daß erſten Bürger der Naupiſtadt begrüßt und ihm tan Gas Comßany im Süden von 
ich Gelegenheit gehabt hätte, Einblick in die Mit⸗ Treue gelokt hat. In den gleichen dreimaligen London ſind einige bemerkenswerthe neue Er⸗ 


gliederliſte der „Friedensgeſellſchaften“ (sociétés Hochruf des Präſidenten auf den Monarchen ſcheinungen hervorgetreten. 

Seitdem habe ich ſtimmen alle Mitglieder der ſtädtiſchen Verwal⸗ daß die h 
Zahl der Mitglieder tung ein, worauf der Präſident mit dem Banner Staud erreicht hat und daß eine Störung in der 
falls auf den Balkon tritt und Beleuchtung nicht zu erwarten iſt, wenn die Ver⸗ 
andlung verkündet, 


pour la paix) zu gewinnen. 
mich überzeugt, wie die 
täglich wächſt. Ohne der Sache allzu gro 
deutung beizulegen, darf fie doch auch nicht us 


Be⸗ in der Hand eben 


dem Volke den Vollzug der 


roduktion von Gas den gewöhnlichen 


ſorgung mit Kohle auch weiter gelingt. Am 


ſtand gegen den Emir angezettelt 


Zunächſt ſei erwähnt, 


beachtet bleiben. Einmal iſt es bezeichnend, daß wonach abermals die Salutſchüſſe vom Hafen her Sonntag hatten die Streikenden eine große Ver⸗ Rn | 


* 
— 


Muſik und Fahnen. Aus dem Ton der von Frage; augenblicklich rechnet man als 
fünf Tribünen gehaltenen Reden ging hervor, daß den Grafen Invuye, der, 
die Leute ſich für geſchlagen halten. Erwähnens⸗ laſſung aus dem Miniſterium genommen und ſich 
werth iſt, daß als Redger auch ein Mr. Wier, Monate lang in der Provinz verſteckt gehalten 
Mitglied der Trade Union der Londoner Se 
auftrat. Derſelbe ſprach in einem bisher 
Hyde Park kaum gehörten Tone. Er ſagte in 
g. auf den Präſidenten der Gasgeſellſchaft, 
Mr. Liveſey, „er ſollte nicht 24 Stunden länger 
leben“, daß „erbeſeiti 


; i twerden müſſe“, 
ferner: „Ich ſage, ein 


ann wie Liveſey hat niſter Okuma mit der Leitung der auswärtigen 
Recht in dieſem Lande zu leben Angelegenheiten interimiſtiſch betraut. Man neigt 
und der Mann würde ein Held fein hier allgemein zur Anſicht, daß Aofi ſicherlich de⸗ 
ihn heute Abend ermordete.“ 
Weiter ſagte er dann, „daß 
That vollführen würde, ein Held wäre 
verehren müßte“. 
wurden von lautem 
weſenden begleitet. 
London, 27. Dezember. 
Bureau“ meldet aus Sanſibar: Der Zuſtand 
Emin Paſcha's hat ſich wieder verſchlünmert, 
der fortdauernde Ausfluß aus dem Ohr beunruhigt 
die Aerzte und wird als ein ungünſtiges Anzeichen 


ein Mann, der dieſe deſſelben berufen werden würde, wäre 


Das „Reuter'ſche 


Le b 


Schweden und Norwegen. 
Stockholm, 22. Dezember. Auf dem Ladu⸗ 
rds latze wurden am 18. d. unter 
eiſein des Königs, der Prinzen Karl und 
Eugen, des Kriegsminiſters, des Generalfeldzeug⸗ 
meiſters und einer großen Menge anderer Offi⸗ 
ziere aller Waffenarten Schießverſuche mit rauch⸗ 
freiem Pulver vorgenommen. 
20 Schützen beſtehende Abtheilung der Swea⸗ 
garde in Feldausrüſtung hatte unter dem 
Befehl des Hauptmanns von Heland unſer ge⸗ 

wöhnliches Pulber mit dem vom ſchwediſchen Bel 

Ingenieur Skoglund erfundenen „Graupulver“ 
zu vergleichen. Die Truppe war in zwei Pelo⸗ 

tons, jedes unter dem Befehl eines Offiziers, ge⸗ 

theilt, und das Schießen wurde theils von einem 

Peloton unmittelbar nach dem anderen, theils 

von beiden zugleich ausgeführt. 

waren 500 und 250 Meter. 

Treffer bei dem ſchnellen Feuer auf 250 Meter 

zeigte ſich bei dem Graupulver bedeutend größer 

als bei dem Schwarzpulver. 
ſetzt der Bericht hinzu, „beruhte dies auf der 
geringen Rauchmenge des erſteren, wodurch ein 
genaueres Zielen ermöglicht wurde.“ 
ſtattgehabten neuen Verſuche ſind mit den neuen 
8 Millimeter -Gewehren 


re 


Die Anzahl der 


„Möglicherweiſe“, 


r vorgenommen wor⸗ 
Umfaſſende Schießverſuche mit dem neuen kann 
haben im Laufe des Sommers auch in 
der Schießſchule bei Roſenberg ſtattgefunden. 
Die Arbeiten der hier tagenden Zwiſchen⸗ 
welche die vom ſchwediſchen 
ten Reformen in den 
zwiſchen den beiden Unions⸗ niſſe 
ſtaaten begutachten ſoll, find — faſt unerwartet — verändert. 
ſo weit vorwärts gekommen 
demnächſt abgegeben werde 
rung in den Stand geſetzt wird, dem Reichst 
und dem Storthing d 


reichs⸗Kommiſſion, 
Reichstage gewünſch 


Ver ſſtarke Froſt der letzte 
kehrsverhältniſſen x 1 irt 


Wie weit die dieſſeitige Partei, 
welcher das Verlan 
Zwiſchenreichsgeſetz 
von Norwegen ſind keine 
den —, dadurch befriedigt wird, m 
im Reichstage zeigen. 

Mitglieder der Kommiſſio 


angen iſt — d 


welche der fall) im Kreiſe Randow. Sodann 
Frankreichllach mit 43 Erkrankungen (6 Todesfälle), 


Getreide⸗ und der 


dels und der Schifffahrt einen ſchweren Stand 
haben. 


27. Dezember. Nach offizieller 


Bukareſt, 
Mittheilung leidet die Königin ſeit zwei Bahnhofes, 
Tagen an der Influenza. Der Zuſtan 
ſorgniß erregend, gleichwohl er⸗ 


ſei zwar nicht Be 
ſcheine mehrtägige Ruhe nothwendig. 


Sofia, 27. Dezember. Die Sobranje be: 
erathung des Bud 
und genehmigte daſſelbe. Ein Dekret des F 
verlängert die gegenwärtige Seſſion der Sobranje 


In Ruſtſchuk und Tirnowa iſt die Influenza 
gutartig aufgetreten. In Ruſtſchuk wurde wegen 
rkrankungen unter den Schü⸗ 
lern das Gymnaſium geſchloſſen. 


Der vielleicht etwas zu haſtige Anlauf, den die 
innere Entwickelung des japaniſchen Reiches in 
den letzten Jahren genommen hat, iſt ſeit eini⸗ 
onaten in eine plötzliche Stockung gera⸗ 
ten, deren Beſeetigung vorausſichtlich längere 
it in Anſpruch nehmen wird. 
ächten, welche gegen den Fortſchritt und gegen 
die europäiſche Kultur wirken, iſt in unſerem, 
gegen das Licht noch ſo vielfach verſchloſſenen 
Lande ein zu großer Spielraum gegeben, als daß 
ihnen nicht der Erfolg von Zeit zu Zeit günftig 
Der Einfluß der hier mitrathenden 
Ausländer iſt, wie dieſe ſelbſt heut zu Tage 
werlich leugnen werden, ſtark geſunken und die 
remdenfeindliche Stimmung hat in 
eit in Japan wieder an Boden gewon⸗ 
ie Schuld daran liegt in erſter Linje in 
der Schwäche und der Uneinigkeit der japaniſchen 
erung ſelbſt, die wiederum das Reſultat per- 
cher Verhältniſſe und Kämpfe find, welche 
ſelbſt wenn er fie zu durch. 
hauen vermöchte, ein unüberwindliches Hinderniß 
inwirkung bilden. 
Seit Monaten befinden wir uns in einer 
Miniſterkriſis. 
Damagata, der Miniſter des Innern, von dem 
man gehofft hatte, daß er nach der Rückkehr von 
undreiſe durch Europa die Leitung der 
Dinge in Japan „ 6 15 ö 5 
[ vorzeitig zu opfern; Graf Ito ſitzt na 
ebe Aemter in en: kleinen 
uße des one⸗ Gebirges und 
ug Se die weſentlich er der 


für den Ausländer, 


permanenten 


Niederlegung | 


et ſich an der Verwirrung, { 
aus Mißgunſt gegen den ihm zu erfolgreich ge- 
wordenen bisherigen Miniſter des Auswärti 
Grafen Okuma Shigenobu, 
terer, ein wirklich fähi 
a des Attentats, we 


eſchaffen hat; Le 
ann, liegt an deu haltenen 
{ches vor einigen Wochen Gegenwart“, 
bt wurde, ſchwer darnieder und nommen wurde, 


obwohl er ſein Entlaſſungegeſuch noch bildeten an ihn ergangenen Aufforderungen ent⸗ 


in Hyde Park veranſtaltet, wie üblich, nicht eingereicht hat, vorläufig nicht mehr in 


Retter auf 
nachdem er ſeine Ent⸗ 


hatte, vor einigen Tagen auf Befehl des Kaiſers 
ſich wieder nach Tokio begeben hat. 

Wie die Chancen Aoki's, des früheren japa⸗ 
niſchen Geſandten in Berlin, ſtehen, kann no 
Niemand ſagen. Er iſt zur Zeit Mitglied des 
Staatsraths und nach dem Attentat auf den Mi⸗ 


D. 


finitiv in das Miniſterium vielleicht als Leiter 
ſeine 


Held wäre, den man deutſche Frau bei der jetzigen fremdenfeindlichen 
Ausführungen Stimmung nicht ein ernſtes Hinderniß. Erzählt 
Beifall der An 


man ſich doch, daß Aoki bereits Drohbriefe er⸗ 
halten habe, in denen ihm die wenig beruhigende 
Verſicherung gegeben ſei, man verſtehe noch das 
alte japaniſche Schwert zu führen. Es wäre be⸗ 
zeichnend, wenn dieſe Androhung eines Attentats 
ernſt gemeint wäre. Denn Attentate, die einen 
organiſchen Beſtandtheil der inneren Politik in 
Japan zu bilden ſcheinen, ſind hier faſt immer 
erfolgreich, weil die Thäter, meiſt dem alten Sa⸗ 
murai⸗Stande (der Kriegerkaſte) angehörig, mit 
größter rien ihr Leben auf das Spiel 
ſetzen, ja in der Regel ſich ſelbſt ſofort nach volf- 
brachter That tödten. 

Die öffentliche Meinung hier eine grö— 
ßere Macht, als man in Deutſchland vorausſetzt 
— findet in dieſen fanatiſchen Burſchen bereite 
Vollſtrecker ihres Willens. Der gegen den Mi⸗ 
niſter Okuma verübte Mordverſuch, bei welchem, 
wie verſichert wird, Dynamit zur Anwendung 
gelangt ſein ſoll, lieferte hierfür einen draſtiſchen 


eleg. 

Eine Regierung gegen die Volksſtimmung 
wäre hier, ob mit oder ohne Parlament, keine 3 
Monate möglich. Unzweifelhaft iſt nun in Folge 
einer geſchickten, die fremdenfeindlichen Inſtinkte 
der Maſſen benutzenden Agitation, eine ſtarke 
Strömung im Lande gegen die Eröffnung des 
Parlaments vorhanden. Die Regierung wird 
daher, ſelbſt wenn ſie es wollte, kaum wagen 
dürfen, die bisher abgeſchloſſenen Verträge zu ra⸗ 
tifiziren. Man wird vielmehr vorausſichtlich die 
Sache zu verſchleppen ſuchen. Glücklicher Weiſe 
wird das deutſche Intereſſe dadurch vorläufig 
kaum geſchädigt. Die in Japan thätigen Deut⸗ 
ſchen haben ihren guten Willen gezeigt; ſie wer⸗ 
den auch in Zukunft auf dem Poſten ſein, auch 
man ſie hier noch keineswegs entbehren. 


Stettiner Nachrichten. 
* Stettin, 28. Dezember. Der anhaltende 
age hat die Eisverhält⸗ 
auf dem dieſſeitigen Stromgebiet weſentlich 
Am Rande der Oder und der Wieſen 


„daß das Gutacht 5 beginnt ſich allmälig eine ſtärkere Eisdecke zu bil⸗ 
n kann und die Regie⸗ den, auf 


auf dem Strome ſelbſt iſt wiederum ein 


ag ſtarkes Eistreiben wahrzunehmen und find die tenzpfe 
rauf bezügliche Vorlagen Eisſtauungen vor den Brücken nicht unbedeutend. Manteuffel mit ſeinem Stabe aufgeſtellt, um 
3 15 von Mit n haben ner Fi Et 
gen na änderungen des dampfer ihre Touren eingeſtellt. as Haff iſt N 
- enn jetzt mit einer rg 3 überzogen, welche e elde von Vionville, wo 
eſtellt wor⸗ d ittlich ü ägt, wä i h 

geſt or: durchſchnittlich über 4 Zoll beträgt, während im 10 3 abten einem "ventihen  Gentpfaht ns- 
erten. 


Papenwaſſer daſſelbe noch erſt eine Stärke von 


ie beiden norwegiſchen 2 Zoll erreicht hat. 
n, Richter und Vogt, 
eſtern nach Hauſe gereiſt; es iſt ungewiß, 
nach Weihnachten zurückkehren, da die 
ndlungen unmittelbar durch die 


nen. In gleicher Richtung, wie das Verlangen 
nach Begrenzung des Verkehrs zwiſchen Schwe⸗ 
den und Norwegen, geht auch der Sturm auf 
Beſeitigung der Handelsverträge, 
Durchführung der neuen Zollgeſetze 
und Spanien gegenüber im Wege ſteh 
Rheder und die großen Ausfuhrgeſchäfte befinden 
ſich dabei im Kampfe gegen die Vertreter der 
t Induſtriezölle, welche eine 
weitere Ausdehnung des Syſtems auf dieſem 
Gebiete wünſchen. Die Regierung wird zwiſchen 
der der Landmännerpartei 
Reichstagsmehrheit und den Vertretern des Han⸗ 


— In der Woche vom 15. bis 21. De 
zember kamen im Regierungs Bezirk Stettin 
207 3 = 34 3 in Folge 75 
anſteckenden Krankheiten vor. m 

en zeigte ſich weer erde, 
woran 123 Erkrankungen und 27 Todesfälle zu 
verzeichnen ſind, davon 37 Erkrankungen (13 Todes⸗ 
fälle) in Stettin und 29 Erkrankungen (1 Todes- 

Dit Schar⸗ 


davon 6 Erkrankungen (2 Todesfälle) in Stettin 
und 8 Erkrankungen (1 Todesfall) im Kreiſe 
Randow. An Maſern erkrankten 33 Perſonen 
im Kreiſe Pyritz, an Darm⸗Typhus er 
krankten 6 Perſonen (1 Todesfall), und an Kind⸗ 
bettfieber erkrankten 2 Perſonen. 


— Von J. E. Zinnall in Stolp iſt 


auf Bataillon, 
in ſtrammem Parademarſch bei unſerm General 
vorüber, 1 


enere d ganze Bag gen, 
. ſeinem Stabe, vorauszureiten, und ſetzte 
i 


in 
letzte deutſche Soldat auf dem franzöſiſchen, ſo 


daran zweifeln können, daß er es war! 
wir doch keine Patrouille, geſchweige denn Ko 
5 Truppentheil mehr hinter uns gelaſſen. 
Der 
Boden! Welch tauſend eruſte Gedanken mo 
Gen Hinblick auf dieſe Thatſache in dem 
i 


ſprechend, einzeln herausgeben. Derſelbe erſcheint 


in 14 Tagen bei Winter hier. [492] 


lande. Erſtes Bändchen: Aus vorgeſchichtlicher gehalten: 
Zei (75 Pf.). Zweites Bändchen: 1 

an⸗ 
nover bei Karl Meyer. Das Buch giebt an kett. i ſenſt { 4 
einem einzelnen Lande ein intereſſantes und durch zu, frißt ab der Ne : So fraß auch mitt'n bez., 17,75 B 
Abbildungen anſchaulich gemachtes Bild der Ent⸗ im Lebenslauf Der ; 


eiten der Völkerwanderungen (75 Pf.). 


Seine Art; zu predigen, 


8 wann folgende Bruch⸗ 
| e, die wortgetren 


berliefert ſind. 


u haft verlor'n den Pfarrer Dein! Maul zu, 


wicklungsgeſchichte der Menſchheit und iſt daher Nu liegt er da auf Gottesader, Pfui, Tott — 


auch für andere Länder, namentlich für Nord⸗ 


deutſchland, höchſt intereſſant. [480] 


Ueberaus ſtattlich präſentirt ſich das erſte 
Ueber Land 
Verlagsanſtalt, 
Herausgegeben von Joſeph Kürſchner, redigirt von 


Heft des neuen Jahrgangs von, 
und Meer (Stuttgart, deutſche 


O. Baiſch), an deſſen 05 8 als glänzende Kunſt⸗ 
beilage Kieſels prachtvolles Bild der jugendſchönen 
deutſchen Kaiſerin in ſtolz aufgerichteter ganzer 
Figur geſtellt iſt, und deſſen Inhalt einen großen 
Reichthum an unterhaltendem und anmuthig be⸗ 
lehrendem Text wie an vornehm durchgeführten 
Abbildungen bietet. Aus nahezu allen Gebieten 
des Lebens und des Wiſſens, der Zeit⸗ und der 
Kulturgeſchichte bietet ſchon dieſes eine Heft theils 
ausgeführte Aufſätze, theils intereſſante Notizen. 
Wir verweiſen insbeſondere auf all das er 
und Beherzigenswerthe, was da über den Kopf⸗ 
ſchmerz und feine Verhütung, die Waſſerkuren 
des Pfarrers Kneipp, das rauchloſe Pulver, die 
Geburtsſtätte Beethovens, den Räuber mit dem 
Heiligenſchein und andere Dinge geſagt iſt. 
Ueberdies aber bringt dieſe Zeitſchrift außer grö⸗ 
ßeren erzählenden Werken von Paul Heyſe und 
Oſſip Schubin und andern, ſehr hübſche kleine 
Novelletten und Erzählungen. Außerdem verdient 
noch ganz beſonders auf den in Anſehung des 
Gebotenen überaus billigen Preis von nur 3 
Mark vierteljährlich oder 50 Pf. für das 14tägige 
Heft hingewieſen zu werden, und ſo können wir 
das prächtige Familienjournal allen unſeren 
Leſern für die langen Winterabende als eine ebenſo 
unterhaltende wie genußreiche Lektüre beſtens 
empfehlen. 489] 
A — N PA es 
empfehlen enhardt eſchã en: 
der für den tverfehr. Berlin bei C. 
Regenhardt. Derſelbe bringt für jeden Ort Ein⸗ 
wohnerzahl, Schiffsverkehr, Stationen, beſte Bank⸗ 
geſchäfte, Spediteure, Rechtsanwälte, Gerichtsvoll⸗ 
zieher und Konſulate ꝛc. Preis gut gebunden 
2,60 Mark. [485] 


Vermiſchte Nachrichten. 
— Wer war der letzte deutſche Soldat 


welcher nach vollſtändig bezahlter 5 
digung 1873 den Boden Frankreichs verlaſſen? 
Der Biograph des Feldmarſchalls Edwin von 


Manteuffel, Karl Heinrich Keck, beantwortet dieſe 
Frage in anſcheinend zuverläſſiger, nenn 


aber unerwarteter Weiſe durch nachſtehende Dar⸗ 1 


legung: „Der 16. September war der Tag, an 
welchem wir endlich die Grenze überſchritten. 
Dicht am Grenzpfahl hatte ſich General von 


ſeine Truppen beim Verlaſſen des feindlichen 


Reiches noch einmal Revue paſſiren zu laſſen: 

ale wieder nach drei 

it lautem Hurrah zogen Bataillon 

Kavallerie und Artillerie in 

wir — denn unſer Bataillon 

luß befohlen — die es ſicherlich 
* mach Do 


chlech 


gan age or ib be 
ch dann ſelbſt, tief ſinnend, hinter allen anderen 
Bewegung — es war klar, er wollte der 
blutig beſiegten Boden ſein. Und wer hätte 


tten 
letzte deutſche Soldat auf 2 
en 


des Feldherrn kreuzen, der mit dieſem 


ein Patent auf eine Bürſtenvorrichtung für] Moment eine der wichtigſten Perioden der Welt⸗ 


Planſichter angemeldet. 
* Dem Schmiedegeſellen P. 


geſchichte hinter ſich beendet liegen ſah! Da er⸗ 
Anders aus tönten plötzlich, gerade als der General wieder 


Berlin wurde während der Feſttage in dem in der Höhe unſeres Bataillons herangekommen 
Warteſaal 3. und 4. Klaſſe des . ch Perſouen⸗ war, laute donnernde Hufſchläge eines im vollſten 


in welchem derſelbe 
deiner Bank 90 

Werthe von 
ſtohlen. 


chlafend auf Galopp hinter uns heranſprengenden 
eine ſilberne Remontoiruhr im alles drehte ſich um — „Korl Bruer, Korl 
Mark aus der Weſtentaſche ge- Bruer“ ertönte es von den Lippen der Hinterſten. 
Und er war es, der biedere Karl Brauer, ein 


Pferdes, 


ſich durch das Gegentheil von Schönheit und 


Aus den Provinzen. 
Kammin, 27. Dezember. Heute Nacht 


et s gegen 11 Uhr wurden die Einwohner unſerer 


Stadt durch wiederholtes Läuten der Feuerglocken 
aus dem erſten Schlafe aufgeſchreckt. Es brannte 
das Wohnhaus des Herrn Brauereibeſitzers A. 
Voerkelius und zwar — ungeachtet der zahlreich 
herbeigeeilten Hülfe — total es wobei 
Spritzen wie Rettungs Mannſchaft bis heute früh 
6 Uhr auf der Brandſtätte in Thätigkeit gehalten 
wurden. 


Landwirthſchaftliches. 


Straffheit auszeichnender Trainſoldat, der Pferde⸗ 
burſche unſeres Regiments⸗Adjutanten, heran⸗ 
raſend mit einer U e 
letzten Quartier vergeſſen und ſchleunigſt wieder 
geholt hatte. Nur wenige Augenblicke — und 8 
plötzlich begann ein Lächeln, ein Murmeln, ſchließ⸗ 

lich eine laute Heiterkeit, die ſich ſtürmiſch und 
ſtürmiſcher werdend von Kompagnie zu 
pagnie fortpflanzte, bis fie bald das g 

taillon erfüllte — ein Blick auf das ernſte Ge⸗ 
ſicht unſers Führers und die erſten Entſchuldi⸗ 
a rege „Korl Bruer's“ hatten das ganze 


erdehalfter, welche er im 


Kom⸗ 
e Ba⸗ 


omiſche der Situation mit einem Schlage allen 


Augen enthüllt. Nicht der ſchlachtengeübte Feld⸗ 


Stralſund. Der Mäuſeſchaden, über den herr, nicht der ſieggewohnte Führer und Oberbe- 


man in dieſem Jahre viele und ſtarke Klagen fehlshaber der Okkupationstruppen 


nein, 


ühren hört, macht ſich auf den Ackerſtücken un⸗ „Korl Bruer“, der biedere, wenn auch nicht im⸗ 
erer ſtädtiſchen Feldmark und auf benachbarten ponirende Ufermärfer und Trainſoldat war der 
Gütern in ſehr auffallender Weiſe bemerkbar. letzte deutſche Soldat auf franzöſiſchem Boden 
Die überaus günſtigen Witterungsverhältniſſe des geweſen, er war es, welcher die ganze hiſtoriſche 


verfloſſenen Sommers haben, nachdem in den 


edeutung dieſes Momentes in ſeiner eigenen 


Herbſtmonaten eine allgemeine Wanderung der hervorragenden Perſon zum Ausdruck brachte. 
Mäuſe nach den mit Wintergetreide beſtandenen General von Manteuffel wollte anfangs böſe 
Ackerſtücken eingetreten war, eine thatſächliche werden; man ſah es ihm an, wie er ſeinen 


Ueberfluthung dieſer grünen Ackerſtellen mit Aerger niederzukämpfen ſuchte, doch 
Da reiht auch er dem Komiſchen der Situation nachgeben, 


zahlloſen Mäuſekolonien berbeigeführt. 


bald mußte 


ſich Furche an Furche, der Boden iſt durch die und, ſich dem Unvermeidlichen fügend, gab er 


Minirarbeit dieſer ungebetenen Gäſte thatſächlich 
aufgewühlt, die jungen Wurzelchen des Winter⸗ 
kornes ſind zerriſſen und die grünen Sproßſpitzen 
zernagt und zerſchnitten, ſo daß ſich ſchwere 
Verwüſtungen eingeſtellt haben. Leider reichte 
die Regenmenge, welche die vorige Froſtperiode 
zum Abſchluß brachte, nicht hin, um durch Füllen 
der Mäuſelöcher mit Regenwaſſer eine Verringe⸗ 
rung der Mäuſe herbeizuführen. An anderen 
Stellen ſind ſie in ſo 8 Zahl in den 
mit Getreide gefüllten Scheunen eingebrochen, 
daß die Beſitzer ſich zum ſofortigen Dreſchen 
entſchließen mußten, um nicht noch die ſchlech⸗ 
ten Erntereſultate durch dieſe Plage zu ver⸗ 
ringern. 


Kunſt und Literatur. 


Heidelberg. Geh. Rath Viktor Meyer, Kenntniß im 
Nachfolger Bunſens auf dem Heidelberger ga 


Lehrſtuhl der Chemie, wird nun doch ſeinen in 


ortrag: 0 | 
der mit ſo großem Beifall aufge 
den aus allen Kreiſen der Ge⸗ 


A erhalten, jedoch mußte er ſich 


nen, erwiderte Poga 


lächelnd Anweiſung, daß „Korl Bruer“ als 
letzter deutſcher Soldat auf franzöſiſchem Boden 
photographirt werden ſollte.“ 


— (Ein maſuriſcher Abraham a Santa 


Clara.) In der zweiten Hälfte des vorigen Jahr⸗ 
hunderts — ſchreibt die „Illuſtr. Sonntagsztg.“ 
— lebte im maſuriſchen Oſtpreußen der durch 
ſeinen volksthümlichen derben 
Rektor, ſpätere Pfarrer Pogarß 
turwüchſigen Aeußerungen, zu denen ſich noch ein 
eigenthümliches Deutſch geſellte, haben elt 
Anekdoten zu Tage gebracht, welche 

noch heute im Volksmunde leben. Auf Verwen- 


a te 


zent bekannte 
elski. Seine na⸗ 


um heil 
en Landhofmeiſters 


ollte er die Pfarrſtelle in Kolinowen 


uvor 
einer 9 Nach fe 


Hebr 


heilige Schrift in ber 
rßelski: „ 
— „Nein“, erwiderte der 


Gefragte. „Sieh da! Einen kann dieſen Sprack, 
Andern kann jenen. 
auf ebräiſch, werden ich predigen auf bolſch!“ 


Werden ich nicht predigen 


befah 


April⸗Mai 201,50 


Preuß. Eonfols 


B 
per 
8,45 { 
5,2 B., per Juli⸗Auguſt 5,81 G., 5,86 B. 
Bere: per Frühjahr 8,10 G., 8,15 B., per Mais 


einer Getreidemarkt. 
N chen befragt, erklärte Po- unverändert, per März 211, per 
rßelski offen: „Dieſen Sprack kenn' ich nicht,“ loko unverändert, au 

} N ls der Examinator meinte, ein Geiftlicher müſſe 155—156, 

der erſten allgemeinen Sitzung der 62. Verſamm⸗ doch die 
65 lung deutſcher Naturforſcher und Aerzte hier ge 


P leſen tön⸗ Frühjahr —. 
3 72 08 Herr per 
„Chemiſche Probleme der Sie bolſch (polniſch)?“ 


ath, können 35%], 


4 Uhr. Ban cazinn 


Du Racker!“ Kreuz, Jammer und Hellend ſind 
die drei Windhund menſchlichen Lebbens, mit was 
wird Menſch geätzet und geinget wie Aſen auf 
Bartolomäus Jagd. Quid est vita humana? 


Schlafrock jo lange ruhen, bis heiliger Kaverius 
ihn wird reißen mit Zangen des Verdienſtes auf 
ſeinem düſtern Gewölbe. Amen.“ — Eine gewiſſe 
Berühmtheit erlangte der folgende Anfaug einer 
ſeiner Kanzelreden: Liebe Gemeind! Ich will 
euch heute predigen von Nuß — aber nicht von 
Haſſelnuß, auch nicht von Wallnuß, auch nicht 6 
von Betrübnuß und Aergernuß und Kummeruuß, 
ſondern vom heiligen Johannus! — Bei alledem 
übte er eine große Herrſchaft über die Gemit- 
ther Seine polniſchen Bauern verehrten ihn wie 
einen Vater. 

— (Vor dem Schaffot.) Henker (zu einem 
Verbrecher, der eben zum Schaffot geführt wird): 
„Muth, mein Freund, nur jetzt verlieren Sie 
den Kopf nicht!“ 

Poſen, 27. Dezember. (B. T.) In Gne⸗ 
ſen wurde geſtern eine 70jährige ee di 
ermordet und beraubt. Von dem Thäter ſehlt 
jede Spur. 


Schiffsbewegung. 


Hamburg, 27. Dezember. Der Poſtdam⸗ 
pfer „Flandria“ der mburg = Amerikaniſchen 
Packetfahrt⸗Aktien⸗Geſellſchaft iſt, von Hamburg 
kommend, geſtern in St. Thomas eingetroffen. 

London, 27. Dezember. Der Union⸗Dam⸗ 
pfer „Nubian“ iſt heute auf der Ausreiſe von 
den kanariſchen Inſeln abgegangen. 

London, 27. Dezember. Der Union⸗Dam⸗ 
pfer „Anglian“ iſt geſtern auf der Heimreiſe in 
Southampton angekommen. 

London, 27. Dezember. Der Union⸗Dam⸗ 
pfer „Durban“ iſt geſtern auf der Heimreiſe 
von den kanariſchen Inſeln abgegangen. 


Börfen - Berichte. 

Stettin, 28. Dezember. Wetter: Klare 
Luft. Temperatur — 3° Reaumur, Morgens 
— 8e Reaumur. Barometer 28“ 9”, Wind: O. 

Weizen unverändert, per 1000 Kilogr. loko 
185—195 bez., per Dezember 194,50 nom., per 
Dezember⸗ Januar —,—, per April Mai 198 B. 
1885 ar Mai⸗Juni 198,5 bez., per Juni⸗Juli 


4 

Roggen unverändert, per 1000 Kilogr. loko 

17017 bez., per Dezember 175 nom., per De⸗ 
zember⸗Jannar —,—, per April⸗Mai 177,5 
bis 178,5—1775 bez., 178 G., per Mai⸗Juni 
1775 B. u. G., per Juni⸗Juli 177 B. u. G. 
Gerſte unverändert, loko Märker 170—186 
bez., feinſte über Notiz bezahlt, pommerſche —. 
ruhig, per 1000 Kgr. loke pom⸗ 

merſcher 153—158 bez. 

Nüböl til, per 100 Kor. loko o. 8. 
dei Kl. 69 B., per Dezember 68 B., per 


April⸗Mai 64 B. 


Spiritus matter, per 10,000 Liter / lolo 
o. F. Toer 30,8 G., do 50er 50,2 bez. per 


„ nom., per Mai⸗Juni 70er 32,1 nom., per 
Juni⸗Juli 70er 32,5 nom. 
Petroleum ohne Handel. 


Berlin, 27. Dezember. Dezember — bis — 

e e Furca DD. 
r. —175, 

per ae Nai 179,00 Ml. per Mai⸗Juni 177 00 

Rüböl per Dezbr. 67,20 Mk., per April⸗Mai 


loko 50er 50,60 M., loko TOer 


63,60 M. 

L in ir 
31,60 5 70er 31,60 Mk., April⸗Mai 
70er 32,40 


Fete bor, 169,75 M. 
Dezember 25,50 Mk. 
London. Wetter: kalt. 

Berlin, 28. Dezember. Schluß⸗Courſe. 


4% 106,90 London l er 
de. do. 81 %% 103,70 | Umfterdam kurz 168,25 
Pomm. Pfandbriefe 3 % 101,00 Paris kurz 80,55 
Italieniſche Reute 94,00 Belgien kurz 80,60 
Ungar. @elbreute 87,00 Bredew. Cement-Nabr. 156,20 
Rumän.1881er amert. Stett.Bulc.-Acı.Litt.B. 153,00 
F 95,90 | Stett.Uulc.-Priorität. 153,00 
Serbiſche 8% Rente 83,80 | Neue Dampf⸗Comp. 
Ruſſ. II. Orient.-Aul. 67,50 ( a). 156,00 
do. BobensGrebit 45% s, Stett. Sbamotte⸗Jabr. 
do, Anl. von 1884 ss n 410,0 
de. de. ven 1680 93. 1 
bee Ba 172.20 Ultimo ⸗Courſe: 
Huf, Panknot. Caſſa 219, Disconto-Commandit 249,76 
do. do. Ultime 219,00 aan Credit — — 
Nat Hor. ⸗Freb.⸗G. % —,— La tte 78, 
ar 110) 4 % 104,50 | Dortm. Union St..Pr. 6% 188 50 
de. 110) 4% 101,00 | Oftpreuf. Süphahn 
de. (100) 4% Narienburg⸗Mlawka - 
N. EL B.(100) 4% 88 50 R 55.20 
3 iffien . . 8 50 Mainzerbahe 120,20 
219,05 Lom 57 10 
Lenden kurz 28,2% Franzoſen 99 20 
9, 27. Dezember, 
30 Minuten. Kaffee. 


Schwach. 
27. Dezember, Nachmittags 3 Uhr 
inuten. 
Rüben⸗Rohzucker 1. Produ 
pCt. Rendement, neue Uſauce, frei an B 


12,02, per Mai 12,22 ½, 


27. Dezember. Aktien des Nord- 
bez. 
(Soluß Berichh ftetig, 


etroleum 


Standard white loko 7,10. 


Wien, 27. Dezember, Nachm. Getreide⸗ 


markt. Weizen per Frühjahr 9,15 G., 9,20 Anze 
en vom 


Mai ⸗Juni 9,23 G., 9,28 B. N 
Fu 845 G., 8,50 B,, per Mai 
G., 8,50 B. Mais per Mai⸗Juni 5,67 


uni 8,02 G., 8,07 B. 


— — 


Amſterdam, 27. Dezember, . 
Weizen auf Termine Die 
. 
Termine feſt, per März 
per Mai 156—157. Raps per 
Rüböl loko 39,00, 


per 
„27. Dezember. Ja va⸗Kaf⸗ 
fee good ordinarv ge 


Degener, Nachmittags. 
9,00. 


Antwerpen, 27. Dezember, Nachmittags. 
en Baan een en 8 1 eier feſt. — Rog⸗ 
or der „einer Begräbnißrede, die Pogarßelski als Rektor gen behauptet. — Hafer unverändert. — 
r er Hard „O weh' Dir, Ortelsburg's Gemein! Gerſte behauptet. 
Antwerpen, 27. Dezember, Nachmittags 4 
was hat gelehret Gott, Geſchloſſen iſt das Auge Uhr 10 Min. Petroleummarkt. (Schluß⸗ 
So blüht im Garten Roſenſtock, Springt bericht.) Raffinirtes, Type weiß loko 17 
Dezember 17% B. 
ott den ſel'gen Pfarrer auf. RN 17%: B., per Januar 17½ B. 


Paris, 27. Dezember, Nachmittags. (Schluß⸗ 
Kourſe.) Tendenz 5 Träge. = 20 


Was iſt menſchlich Brummbaß. Nun laſſen wir 3% amortiſirb. Rente 
unſern ſelig Verſtorbenen in ſeinem hölzernen 970 


Italieniſche 5% Rente 

eſterr. Gold rente 
4% ungar. Goldrente 
2% Ruſſen de 1880 
4% Ruſſen de 1889 


4% Spanier äußere Anleihe. 


59% privil. Türk.⸗Obligationen. 


Banque ottomane 


d'es compte 


Panama⸗Kanal⸗Aktien 


40 
Suezkanal⸗Aktien 2320,00 


el auf deutſche Plätze 3 Mt 
el auf London kurz 


Cheque auf London ......... ! 
Comptoir d’Escompte 131, 


London, 27. Dezember. 96% J 
15,25 ruhig, Rübenrohzu 
Centrifugal Cuba —. 

ndon, 27. Dezember. 
bleibt heute geſchloſſen. 

Glasgow, 27. Dezember, Nachm. 
ee Mixed numbres war⸗ 


Der Metallmarkt 


Newyork, 27. Dezember, ormittags. Pe⸗ 
(Anfangskourſe.) Pipe line cer⸗ 
tificates per Januar 1081. W᷑ 


Newyork, 27. Dezember. Wechſel auf London 
Petroleum in Newyork 
ladelphia 7,50, rohes (Marke 
er line 1 per 


Weizen — D. 861; 
fenden Monat — D. R 
— D. 85% C., per Mai — 
Getreidefracht 5. M 
4. Schmalz loko 6,10. 
fair Rio Nr. 3 


Rother Winter- 


aid 40°,,. 3 ud er 
Kaffee per Januar 


| % 
Koure) per Mai 89. Weizen (Anfangs⸗ 


* y JULTET, ars, 1 1. ee 
„Wien, 27. Dezember. Der frühere Handels. 
miniſter Kremer iſt 


der induſtriellen Etabli 
Mangels an Kohlen immer kr 
An eine Beendigung des Streils iſt nicht zu 
denken, derſelbe gewinut immer 
Die Verſammlung der X 
ſchloß die Fortſetzung deſſelben bis die Forderun⸗ 
ie Zahl der Streikenden beträgt 


Paris, 27. Dezember. Die Dividende der 
für das zweite Semeſter 
ranks 16 Centimes 


ſſements iſt in Folge des 


Bank von Frankrei 
1889 iſt auf 72 


27. Dezember. Heute hier einge⸗ 
ellen neue Uns» 
ruhen in Braſilien in Ausſicht. 
nimmt täglich einen bösartigeren Charakter an 
und die tködtlichen Ausgänge der Krankheit 
mehren ſich. Heute ſtarb hier der Chefredakteur 
des „Moniteur univerſel“, Joly, an Jufl 
[Drei Soldaten in Verſailles erlagen 
gleichfalls der Krankheit. Geſtern wurden hier 
odesfälle gegen 180 im Vorfahre verzeichnet. 
anze Geſchäftsgang iſt empfindlich geſtört; 
evölkerung beginnt eine Panik ſich zu be⸗ 


„ 27. Dezember. Atſchinow, der be⸗ 
kannte Chef der freien Koſaken, fordert von der 
8,40 [franzöſiſchen Regierung Schaden“ 
er ſatz 2 des Bombardements ſeiner 
abeſſiniſchen Expedition. 

Rom, 27. Dezember. In dem am 30. De⸗ 
ember ſtattfindenden Konſiſtorium 
f ernehmen nach mehrere Biſchöfe 
„Nachmittags 3 Ubr Pelen präkoniſirt werden. 
GMachmittagsbericht.] London, 27. Dezem 
Good average Santos per D 
März 1890 81,75, 
ber 81,25. 


30 
4 
Hamburg per Dezember 11,87½ per März 1890 Fortſchritkler fuſionirten 


5 ber Kr heute aus 
„Dezember ——, per Rio eingelangten Nachrichten lauten beruhigender. 
Mai 81,50, per Septem- Die Regierung iſt w 
Situation, zu ernſten 


ieder vollſtändig Herr der 
Beſorgniſſen ſei gar keine 
e. Aus den Provinzen laufen ebenfalls be⸗ 
Zuckermarkt. (Nachmittags- friedigende Meldungen ein, da die Regierung Kon⸗ 
Baſie zeſſion Zu 

ord Be Dezember. Die liberalen 
ch bei den Gemeinde⸗ 
per Juli 12,42 ½. wahlen und errangen einige Siege gegen die 


Ruhi 
12 27. Dezember. Norddeutſche Woll⸗ 
kämmerei 285 3 


Bremen, 
deutſchen Lloyd 186 / 


In Schabatz überſchritten neuerdings 200 
Arnauten die ſerbiſche Gren 


0 ze und verwundeten 
zwei ſerbiſche Offiziere. 4 


Rdn der Stettiner 
Nürnberg, 28. Dezember. Der „General 
iger“ veröffentlicht einen ſoeben eingetroffenen 
8. Oktober datirten Brief Dr. Peters an 
ni ſeinen hier lebenden Bruder. Peters befand ſich 
bereits jenſeits der waſſerloſen Steppe, hatte eine 
beſeſtigte Anſiedlung errichtet, die Gegend bis 
Kenia unterſucht und befand ſich mit ſeinen Leu 
ten wohl, hatte auch ausreichende Lebensmittel. 
London, 28. Dezemb ldi 
Gerüchte von der Entſendung britiſcher 
Kriegsſchiſſe nach Liſſabon ſind unbegründet. 
Aus Mozambique wird gemeldet: Die 
Mai Feindseligkeiten im Makolololande find eingeſtellt. 
Newyork, 28. Dezember. Die Influenza 
iſt in verſchiedenen Theilen der Union aufge⸗ 
treten. Hier mehrere hundert Erkrankungen mil⸗ 


er. Reuter-Meldung. 


Stellen⸗Geſuche. 


Männliche. 


1 Barbiergehilfe 
1 Bügler 


auf Hoſen verlangt Fuhrſtr. 8, 3 Tr. r. 
8 auf Hoſen kann ſofort eintreten bei 
1 Dügler F. Koch, Mönchenſtr. 8, 4 Tr. v. 


Schneider 


auf Paletots, Röcke und Jackets 


erhalten dauernde Beſchäſtigung. 
Berthold Brock, 
Louiſenſtraße 13. 


1 Droſchkenkutſcher vr. C. Zunk- 


Schneidergeſellen 


auf Jackets, gute Lagerarbeit, auf Stück werden ſofort 
verlangt; auch Hoſennähterinnen außer dem Hauſe. 


1 Schneidergeſelle auf gute Lagerarbeit erhält 
dauernde Beschaftigung Wilhelmſtr. 23, v. 4 Tr. 
1 dr auf Möbel wird verlangt 
1 Ciſchlergeſelle König⸗Albertſtr. 100. 
meide % auf Woche wird 
Schneidergeſelle aan 


Burſcherſtr. 46, Eing. Bogislapſtr. v. 2 Tr. l. 


f ; 4 tüchtiger und ordentlicher 
1 Schneider, Werkführer auf gute 
Lagerarbeit wird verlangt. Adreſſen unt. F. 4.300 
in der Expedition ds. Bl. niederlegen. 

1 flotter Bügler auf Herrenſackets wird verlangt 
Mauerſtraße 4, vorn 4 Tr. r. 


. 


Weibliche. 


— —  —_——_  _—— een 


TE verlangt 

Hoſennähter. Roſengarten 22— 23, 1 Tr. r. 
Ein ordentliches Mädchen zum 2. Jenuar 1890 ver⸗ 

langt Fuhrſtr. 21, 1 Tr. 


G übt Wa t auf Weiten außer dem Haufe 
küble kk. (Stuc 40. —50 5) vert. ftets 
und dauernd Roſengarten 50, 3 Tr. 
Hand- u. Maſchinennähter. m. Maſch. a. g. Knaben⸗ 
anzüge verlangt Roſengarten 31, Vorderh. 1 Tr. 
Hoſennähterinnen außer dem Haufe werden verlangt 
Bugenhagenſtr. 5, Seitenfl. 3 Tr. rechts. 
Hanbnähterin. a. Holen w. verl Frauenſtr 13, 3 Tr. 
Vandnäßter. a. Hoſen, ſowie Nähter. a. d. H. verl. 
Frau Mirring. gr. Wollweberſtr. 10, 1 Tr. 
1 Maſchinennähterin auf gute Jackets und Paletots 
wird verlangt Mühlenbergſtr. 2, v. 4 Tr. l. 
Nähterinnen auf Weſten außer dem Hauſe erhalten 
dauernde Beſchäftig. gr. Wollweberſtr. 20/21, v. J Tr. r. 
Tüchtige Hand⸗ und Maſchinennähterinnen auf Hoſen 
verl. b. dauernd. Beſchäftig. gr. Wollweberſtr. 6, v. III. I. 
Hand: u. Maſchinennähterinnen a. Hoſ. p. Stck. 36 A) 
verlangt Koch. Mönchenſtr. 8, 4 Tr. vorn. 
Hand- und Maſchinennähterinnen in und außer dem 
Hauſe auf Hoſen verlangt Frauenſtr. 10, 2 Tr. 
Maſchinen⸗ und Handnähteriunen auf Hoſen w. verl. 
10 A. Müller, Nojengarten 70, 2 Tr. 
1 ordentliches Mädchen für den ganzen Tag wird 
verlangt Bugenbagenſtr. 11 p. 
Nähterinnen auf Hoſen in und ar m 
auch ſolche z. Lernen verl. Roſengarten 40, . 1 


„ 


22277 eee 

= 7 erhalten 

Tüchtige Weſtennähterinnen „hen 

Lohnen dauernde Beſchäftigung außer dem Hauſe bei 
Popp, Albrechtitr. 2, vorn 1 Treppen. 


Sauber arbeitende Näßferinnen auf nur gute Bort⸗ 
weſten, 40 und 45 „, erhalten dauernde Beſchäftigung 
große Wollweberſtraße 63, vorn 2 Tr. 
Time tüchtige Maſchinennähter. auf gute Paletots u. 
Jackets verlangt Schulzenſtr. 18, v. 4 Tr. 
Eine tücht. Maſchinennähterin wird ſofort a. Jackets 
verlangt gr. Domſtr. 17, 2 Tr. 
Eine tücht. Hand⸗ und Maſchinennähterin auf gute 
Jackets verlangt . Mühlen bergſtr. 10, 1 Tr *. 
Maſchinen⸗ und Handnähteriunen auf Knaben⸗Garde⸗ 
robe verlangt Heinrichſtr. 13, 1 Tr. r. 


— — 0) 
Vermiethbungen. 


Wohnungen. 


— —õ— — — — ——— ———— 
Wallſtr. 38, unmittelbar am Sellhaus⸗Bollwerk iſt 
zum 1. Januar 1890 eine Wohnung von 2 Stuben, 
Kabinet, Küche und Zubehör zu vermiethen. — Dieſelbe 
eignet ſich auch zum Komtoir. Näheres daſelbſt. 


> < 
Frauenſtraße 13 

im Hinterhauſe Stube, Kabinet, Küche nebſt Zubehör zu 
vermiethen. Näheres bei C. & I. Brock. 


Charlottenſtr. 3 iſt e. Wohn. f. 30 / mo- 
natlich z. 1. Jan. z. verm. Räh. 2 Tr. I. e 
Bäckerei, 1 Laden, ſowie Wohnungen zu 
Mk. 17,50, 21, 27, u. 45 find per 1. Januar zu 
vermicthen. Näheres ollwerk 37, 1 Tr. 
2 Stuben, . Koi, u. Zub. T eeſtr. 5,3. I. April v. 
2 W 


— ——3de.. — — — 
Serie 1 Tr. 1, 1 möbl eee i dem 
„ Anft. J. M. f frdl. Schlaſtelle gr. Schanze 5, Hof v. 
junge Leute finden freundliche Schlafſtelle 
Bergſtraße 2, Hof 1 — 


alte Falkenwalderſtr. 13, h. links, 2 Tr. links. 
2 anſtändige Leute finden ſofort freundliche Schlaf⸗ 
ſtelle. Näheres Bergſtraße 8, vorn im Keller. 
1. Mann f. g Schlafſt. Roſengarten 13, 1. Afg., 2 Tr. r. 
in freundliches Zimmer it zu vermiethen 
gr. Wollweberſtraße 13, 2 Tr. r. 
1 ordtl. Mu Findet Schlafftelle II Operftr Z, Vdh. I. I 
f 1 anſt. Mann Finder Schlafitelle gr. Schanze 7,9. pri. 8 
* kleine Stube mit ſeparatem Eingang ift an 
einen Mann oder Mädchen billig zu vermiethen 
Brelteſtraße 6, Hinterhaus 1 Treppe. 


— 


I lire Immer mif ſep. Gi 
irtes Zimmer mit ſep. Eingang an eine junge 
Dame u vermiethen kl. Domſtr. 21, Stfl. l. 2 Tr. 


I Kammer wt auch ohne Bett, auch als Schlafſtelle, 


. bei 2 Handt, Louiſenſtraße 2, h. 4 Tr. 
Freundliche Schlaffteng zu verm. Wilhelmſtr. 13, D. 2 Tr 
J. Leute find. g. Schlappe Boglslavſtr. 50,9... Tr. I. 
1 J. Mann f. frdl. Schlafſt. Albrechtstr. 5, 2. Afg. 1 Tr. I. 


miethen bei Maedke, Bergitraiie 4, 4 Tr. 


21 Leute f. fogl. Schlafſtelle Fuhrftr, 6, parterre 
Junge Leute find. ordtl. Schlafſt. gr. Schanze 16, 9. I. 
1 j. Mann findet gute Schlafft. Kloſterhof 4, F. 1 Tr. r. 


1 anſt. Mann findet Schlaffl. Wilhelmitr. 6, b. 1 Tr. 


E. Sprick, Beutlerſtraße. & 


N „[um Eisfahren können ſich melden 
Fuhrleute da 8. Len beriet 58. 
C c 


aufe” 
Tr 


— — Veoergſtraße 2, Gof 1 Treppe, | 
2 ordentliche Leute finden Schlafſtelle 


1 lcere Stube au 1 oder 2 einzelne Leute zu ver⸗ 


— —— —— ů — 2 — — 
1 ordtl. Mann findet Schlafſt. Wilhelmer 10, 9. 2 Tr. r. 


Allgemeiner Deulscher Versicherungs- Verein. 


Gegründet 1875. 6 
Berlin. 3 Person. — tuldtgart. 
Filialdirektion: Stantsoberaufsieht. Generaldirektion: 


i Anhaltstrasse 14. Uhlandstrasse 5. 


Wichtig für jeden Hausbeſitzer. 


; Die Haftbarkeit der Hausbeſitzer für die pekuniären Nachtheile, welche dadurch entſtehen können, 
daß vorübergehende oder im Hauſe verkehrende Perſonen von einem körperlichen Unfall betroffen oder 
daß durch die Schuld der Hausbeſitzer werthvolle Gegenſtände zerſtört oder beſchädigt werden, erfordert 
in neuerer Zeit weit höhere Beachtung als früher, weil ſich die Fälle täglich mehren, in welchen Haus⸗ 
beſitzer durch richterliche Entſcheidung zur Zahlung bedeutender Entſchädigungsſummen an Beſchädigte 
verurtheilt werden. Einen Schutz gegen dieſe Gefahren bietet allein die 


Saftpflicht⸗Ver ſicherung 
Allg. Deutſchen Verfiherungs-Vereins in Stuttgart. 


Dieſe Verfiherung wird von den Vorſtänden der Hausbeſitzer⸗Vereine angelegentlichſt empfohlen; 
ſie iſt mit kaum nennenswerthen Koſten verbunden, indem die Jahres⸗Prämie für Körperverletzung pro 
% 1000 des Miethserträgniſſes nur AL 1—2 beträgt. 
9 = Soll Sachbeſchädigung mitverſichert werden, ſo erhöht ſich die Prämie um 50 Prozent des 
obigen Satzes. 
Fer Am 1. Januar 1889 waren bei dem Verein 202,627 Perſonen verſichert!!! 
Proſpekte und Verſicherungsbedingungen werden ſowohl von der Direktion als ſämmt⸗ 
lichen Vertretern des Vereins gerne gratis abgegeben. 
Zur Gewinnung von Mitgliedern werden in allen Städten weitere Agenturen errichtet 
und wollen ſich Bewerber dieſerhalb gefl. an die Generaldirektion wenden. 2 


Vertreter in Stettin: Walter Christ. Subdirektor, Eliſabethſtraße 70. 


Neueste Tuchmuster 


franko an Jedermann. 


Ich verjende an Jedermann, der ſich per Poſtkarte meine Collection beſtellt, franko eine 
reichhaltige Auswahl der neueſten Muſter für e Ueberzieher, Sea und Regen⸗ 
mäntel, ferner Proben von Jagdſtoffen, forſtgrauen Tuchen, Feuerwehrtuchen, Billard-, 
Chaiſen⸗ und Livree⸗Tuchen dc. 2c. und liefere nach ganz Nord⸗ und Süddeutſchland Alles franko 
— jedes beliebige Maaß — zu Fabrikpreiſen, unter Garantie für muſtergetreue Waare. 


Zu 2 Mark 50 Pfa. 
Stoffe — Zwirnburkin — zu einer dauerhaften Hoſe, 
klein karriert, glatt und geſtreift. 


Zu A Mark 50 Pfg. 
Stoffe — Lederbuxkin — zu einem ſchweren, guten 
Buxkinanzug in hellen und dunkeln Farben. 


Zu 3 Mark 90 Pfg. 
Stoffe — Prejident — zu einem modernen, guten Ueber⸗ 
zieher, in blau, braun, olive und ſchwarz. 


Zu 7 Mark 50 Pia. 
Stoff — Kammgarnſtoff — zu einem feinen Sonntags⸗ 
anzug, modern karriert, glatt und geſtreift. 


Zu 3 Mark 30 Pfg. 
Stoffe — Loden oder glattes Tuch — zu einer dauer⸗ 
haften guten Joppe in grau, braun, froſchgrün ꝛc. ꝛc. 


Zu 5 Mark 30 Pfg. 
Stoffe — Velour⸗Buxkin — zu einem modernen, guten Au⸗ 
zug in hellen u. dunkeln Farben, karriert, glatt u. geſtreift. 


Zu 5 Mark 


Stoffe — ſchwarzes Tuch — zu einem guten ſchwarzen 
Tuch⸗Anzug. 


— 


— 


— 


ſche Landwirthſchaftliche Ausstellung 
zu Straßburg i. Elſaß 
5.— 9. bezw. 11. Juni 1890. 


Zur Ausſtellung werden zugelaſſen: ö 0 x 2 . 
Pferde, Rinder, Schafe, Schweine, Siegen, Geflügel, Fiſche, Bienen, alle landwirth⸗ 
ſchaftlichen und gärtneriſchen Erzeugniſſe und Hülfsſtoffe namentlich Samen, Tabak, 
Hopfen, Hauf, Wein, Weiden ſowie alle landw. Maſchinen und Geräthe. 


Geldpreiſe 71,000 Mk. 300 Preismünzen und Edrengaben. 
Die Ausſtellordnung und Preisausſchreiben, ſowie Anmeldepapiere vertheilt ausſchließlich unſere 
Hauptgeſchäftsſtelle 3 a a 
Berlin SW, Zimmerſtraße 8. 2 
Deutſche Landwirthſchafts-Gefellſchaft. 


Das Direktorium. 


Grosse Berliner Schneider-Akademie, 4 
Berln C., Rothes Schloss 1, 3 


umfaßt das frühere Lehrperſonal des verſtorbenen Direktor Kuhn. Unſere Anſtalt iſt die einzige, welche von 
wirklich praktiſch erfahrenen und wiſſenſchaftlich gebildeten Fachleuten geleitet wird, die bereits nahezu 10 Jahre 3 


Dent 


—— 


Reichhaltigſte Auswahl in farbigen und ſchwarzen Tuchen, Buxkins, Cheviots und Kamm⸗ 
garnſtoffen von den billigſten bis zu den hochfeinſten Qualitäten zu Fabrikpreiſen. 


H. Ammerbacher, Fabrik-Depot 


Augsburg. 


ichering’s reines * 
3 Mailz-Extract 


wurde in der „Grünen Apotheke“ bereits im Jahre 1863, aljo vor allen Eoncurrenzpräparaten, dargestellt, und hat ſeinen 
Ruf, aus beſtem Malze durch ſorgfältigſte Darſtellung bereitet u fein, ſowie eine immer gleichmäßige Zufammenjetu g 
u zei un, ſiets bewahrt. Sein erheblicher Gehalt an ſtickſtoffhaltigen Subftanzen, fein hoher Gut an obe 
beten und phosphorſauren . ig wu => ia a Nährwerth. Es ift m tuin ein 
au gezeichnetes 8 für Kranke und Reconvaleseenten 1 5 
ihn Kräftigung N" Kranke und Meconpatssernten Linderung si Reizzuſtänden 


Haus mittel zur 


der Athmungsorgane, bei Katarrh, Keuchhuſten ꝛc. Flaſche 75 Pi. 
1 3 ö leichteſt rdaulichen, die Zähne mid greifend 
Malz-Extraot mit Eisen Een, wei bei We l Wr sind nenn 
1 ieſes Pra t wird mit großem olge gegen Nachit ogen une 
Malz-Extract mit Kalk. ga Reauftct) auch und 25 weſentiich die Kam 
bildung bei Kindern. Preis für beide Präparate: Flaſche 5 8 
5 11 BERLIN N., m'p ch: 
; Schering“ Grüne Apotheke ** bauſſec⸗ Straße 18 * nich. 


Niederlagen in ſaſt ſämmtlſchen Apotheken und größeren Draguenbandlungen. Briefliche Beſtellungen werden umgedend ausgeführt. 


in denſelben Räumen des „Rothen Schloſſes“ unterrichten und Tauſende von Schülern und Schülerinnen zu a 

Kuhn's Lebzeiten mit ausgebildet haben. Gründlichſte Ausbildung in der Herren-, Damen⸗ und Wäſche ⸗ j ä 
ſchneiderei garautirt. Ausgebildeten wird koſtenfrei Stellung nachgewieſen. Die nächſten Hauptkurſe beginnen 2 
am 2. und 16. Januar. Proſpekte gratis. Die Direktion. . 


Cartenlaube 


beginnt ſoeben mit der Veröffentlichung von 


a er | 


Mey’s berühmte Stoffwäsche 
übertrifft alle ähnlichen Fabrikate durch 54 
Haltbarkeit, Eleganz, bequemes Passen una Billigkeit. 


ey’s Stoffkragen und. Men etten sind mit Webstoff vollständig überzogen und. in 
folgedessen von Leinen e nich ere * * 


iay’s Stoffkragen und Manschetten werden nach dem Gelrauch einfach weggeworten 
man trägt also immer neue, tadellos passende Kragen und Manschetten. 


3 og, Beliebte ae 


ee. — — Sr 


Os. 


Jann Sewalös letzter Novell: 
Eine Erſcheinung. 


Abonnements auf die Wochen Ausgabe (M. 1.60 vierteljährlich) auf die 5 
Ausgabe in 14 Heften a 50 Pf. oder in 28 Halbheften a 25 Pf. 5 

. N ausserordenti:ch schön u. nehmen jederzeit alle Buchhandlungen entgegen. Die bereits erſchienenen r 

ALBI Umschlag 7%, Cm, breit, WAGNER bequem am Halse sitzen. FRANKLIN Nummern oder Hefte der „Gartenlaube“ 1889 werden auf Wunſch nachgeliefert. 2 
ungefähr 5 Cm. hoch, Dtzd.: M. —. S5. Breite 10 Cm. Umschlag 7%, Cm breit, 4 Cm. hoch, & 
Dtad.: M. —. 70. Dtzd. Paar: M. 1.20. Dtzd.: M. . 85. Dted.: M. 60 2 


GOETHE 
Jurchwog gedoppelt) 
ungef. 5 Cm. Ban: 

Dtizd.: M. —. 90. 


LINCOLN B 
Umschlag 5 Cm. breit, 
Disd.: M. —. 55. 


HERZOG 1 


— 


COSTALIA 85 
conisch geschnittener Kragen, * 


\ 
2 


Fabrik-Lager von Mey’s Stoffkragen in 


Stettin bei L. Löwenthal Sohn, Hauptgeschäft, kleine 
Domstrasse 10a, Unwersal- Bazar grosse Wollweberstr. 41, G. 
Woreczek, Mönchensir. 15, II. A. Müller, Breitestr., 
der direkt vom Versandt-Geschäft Mey & Edlich, Leipzig-Plag witz. 


tustav Enche, 


Rolfs- Zeitung. 


Organ für Jedermann aus dem Volke. 2 


22 R : Wöchentliche Gratis-Beilage: Illuſtrirtes Sonntagsblatt. 2 
— Seifen⸗ und Licht: Fabrik, FREE Die „Volks⸗Zeitung“ erſcheint täglich zweimal, Morgens und 3 3 


Die „Volks⸗Zeitung“ zeichnet ſich durch zuverläſſige und ſchnelle Berichterſtattung über die 
Vorkommniſſe auf allen Gebieten des öffentlichen Lebens aus, ſie enthält einen re 2 Handels- 
theil mit ausführlichem Courszettel, unterrichtet eingehend über Theater, Muſik, Kunſt und Br: 
Wiſſenſchaft und bringt im Feuilleton Romane und Novellen der beliebteiten Autoren, unter- I 


S Schuhſtr. 8, 


empfiehlt 


3 1 2 W'̃ 5 haltende und belehrende Artikel; ihr reicher Inhalt entſpricht allen Anforderungen, die an eine 2 
1 7 u e RUN größere Rey 57 05 wg matt. ı Seuntagsblatt- ſtelt He 0 7 3 54 
DIL ie Gratis⸗Beilage „Illuſtrirtes Sonntagsblatt“ ſtellt ſich den größeren illuſtrirten Zeit: SE 

erzen, achsf e, aum ichte, gefüllte ſchriften ebenbätkig an die Seite. 8 
Der äußerſt ſpannende Original⸗Roman 2 


Seifenkäſtchen, ſowie ſämmtliche Toilette⸗ 
Seifen und Parfümerien zu den billigſt ge⸗ 
ſtellten Preiſen. 


S ˙ A338 ———— 


II. NESTLES KINDER MATT, 


21. Jühriger Erfolg: 


32 Auszeichnungen, 2 


worunter 


„Der Fürſt“ von Rudolf Elcho 3 


gelangt im nächſten Quartal im Feuilleton der „Volks⸗Zeitung“ zum Abdruck. 
robe⸗Rummern ſenden wir auf Verlangen gratis und franko. 
eſtellungen nehmen alle Poſtanſtalten zum Preiſe von 4 % 50 & pro Quartal entgegen. 


Erpedition der „Volks⸗Zeitung“, 


Berlin W., Lützowſtraße 105 und Kronenſtraße 46. 2 


Zahlreiche 


12 Ehrendiplome ZENSUR 


und 
14 goldene Medaillen WO, ur. Autoritäten. 
Vollständiges Nahrungsmittel für kleine Kinder. 


Ersatz bei Mangel an Muttermilch, erleichtert das Entwöhnen, leicht und vollständig verdaulich, 

deshalb auch ERWACHSENEN bei MAGENLEIDEN als Nahrungsmittel bestens 

empfohlen. Zum Schutze gegen die zahlreichen Nachahmungen führt jede Büchse die Unter- 

schrift des Eründers Henri Nestlé, Vevey (Schweiz). Verkauf in allen Apotheken und 
Drogen-Handlungen. 

MEERE Tinupi-Niederlage für Nord-Deutschland 

Berlin S. Th. Werder. 


Im Verlage von E. Pierson in Dresden und Leipzig iſt ſoeben erſchienen und in allen 
Buchhandlungen vorräthig: 


Im Kampf um die Ueberzeugung. 


Ro man 
von 
K. Rin hart. 
(Katharina Zitelmann.) 
Drei Bände. 
Preis 8 Mark, elegant gebunden 11 Mark. 
Früher erſchienen von derſelben Verfaſſerin: 
Neue Novellen. 
Inhalt: Liebesſtudien. Martha und Maria. 
Preis 3 Mark, eleg. geb. A Mark. 
. Die A. Z. ſchreibt: K. Rinhart (Katharina Zitelmann) zählt zu den 
geiſtvollſten und beliebteſten Schriftſtellerinnen der Gegenwart. Ihre Bücher — immer 


mehr Eingang in den gebildeten Familien, und ſeien dieſelben namentlich zu Weihnachtsgeſchenken 
warm empfohlen. 


Nestle’s Kindermehl empfiehlt Theodor Pee, Breiteſtr. 60 u. Grabow a. O., Langeſtr. 1. 1 
„ Erstes und ültestes Medleinal- Drogen- ete. Geschäft am atze 


x r g Per; 

5 "Mittel giebt es unzählige. Apotheker P. Petzold „Nerven- 
Ko pfſchmerz plätzehen“ find an raſcher, zuverläſſiger Wirkung, Unſchädlichkeit auch bei 
dauerndem Gebrauch, Billigkeit und praktiſcher Form den meiſten weit überlegen. Nervenabſpannung, 
Uebermüdung, Schwächezufälle, werden durch dies geſunde Anregungsmittel ebenfalls ſchnell behoben. Käſtchen 
1 Mark in den Apotheken. f 


— r.. A — — 


Einſetzen künſtlicher Zähne, „Berliner Tageblatt“ 


a 3 A r i ie 1 5 8 ö ze 2 
TTV 
ſowie ſchmerzloſe Zahnoperationen zu billigen Preiſen. ſellſchaftskreiſe und iſt infolge ſeines ausgedehnten N) el Er een 
a j Auf Wunſch auch auf Theilzahlung. 5 Leſerkreiſes in Deutſchland und im Auslande die am * werthvolle Original⸗Feuilletons. 
E. Kalinke, Mönchenbrückſtr. 4, 2 Tr., meiſten verbreitete große dentſche Zeitung X ö In den Theater-Feuilletons von Dr. Paul Lindau 


Ecke Bollwerk. 


bas ri “ esd werden die Aufführungen der bedeutenden Berliner Theater einer eingehen ⸗ 
geworden; das „Berliner Tageblatt“ entſpricht aber auch den Beurtheilung gewürdigt, während in dem töglichen Feuilleton die Ort: 


allen Anfordern ngen, welche man an eine ſolche zu . ginal-Romane der hervorragendſten Autoren Aufnahme finden. 
ſtellen berechtigt iſt, in vollem Maße. 6 Probe-Nummern gratis und franko. 


Schulzenſtr. 21, 
empfehlen: 


Unterkleider 


für Damen, Herren und 
Kinder 


von Flanell, Trieot in Wolle und 
Baumwolle. 


Hemdenflanelle, 


krumpfrei, Friſaden, weiße u. dunkle! 


Barchende 


‚Ein wahrer Schatz b 


| für alle durch jugendliche Verirrungen Erkrankte 
iſt das berühmte 


Jr.Retausselbstbewahrung 


FCC ̃ ͤK 

80. Aufl. Mit 27 Abbild. Preis 3 A 
Leſe es Jeder, der an den Folgen ſolcher Laſter 
leidet; Tauſende verdanken demſelben ihre 
Wiederherſtellung. Zu beziehen durch das 
Verlags⸗Magazin in Leipzig, Neumarkt 34, 
ſowie durch jede Buchhandlung. 


und Handels-Zeitung 


a mit Effekten⸗Verlooſungsliſte nebſt ſeinen 4 werthvollen Separat-Veiblättern: 
ER Steinfohlen „UL“ illuſtr. a „Deutſche Leſehalle“ belletr. Sonntagsblatt, „Der Zeitgeiſt“ 
a Str. ab Lager 1 Mk, feuillet Beiblatt, „Mittheilungen über Landwirthſchaft, Gartenbau u. Hauswirthſchaft“ 


u unbedingt billigſten Preiſen am 8% | chei t täglich 2 mal i : Abend⸗ M A b n 154172 

| Plate. frei Keller 1 Mk. 5 Pf., erſcheint täglich 2 mal in einer lbend⸗ u. Morgen⸗Ausgabe und koſtet vierteljährlich 

Größte Auewahl in Leinen, 855 geſiebte Nußkohlen a Ctr. 1 Mk, bei allen Poſtämtern: 5 Mk. 25 Pf. r ae ter | 

eee ee Im täglichen Roman⸗Feuilleton des nächſten Quartals erscheinen ſolgendez 
Daunen-Sandiung. Eſchenſtammknüppel a Meter 10 Mk, hochintereſſante Erzählungen: „Leidenſchaften“ von Albert! Del pit, 


ſowie noch ſämmtliche Brennhölzer zu „Der Antiquar“ von Victor Band, „Im Rebenſchatten“ 


den billigſten Preiſen. Konrad Telmann. 
F. Rieck, Frauenthor 1. ven BD 


e Fr. Kühner, 


N 


Büchſenmacher, Stettin, 
Breiteſtraße 7, 


Prospeete gratis und franko. 


3 Ei önig! Preuss 181 sinatslotterie. Über 500 Illustrationstafeln und Kartenbeilagen. 
0 1 ws 3 - 8 2 FF 5 R f 
2 Hauptziehung 14. Januar bis 1. Februar 1890. > Verlag des Bibliograph. Instituts in Leipzig. 


empfiehlt fein großes Lager Jagdgewehre, Scheiben- 2 Täglich f * N ER" 

vüchſen, Salon⸗ and Ge tenbüchſen, een SE 4000 Gewinne Hauptgewinn: 600.600 Mark, — N Nr N 
26, der beiten und bewährteſten Syſteme, ſowie ſämmt⸗ ini a mit Bedingung der Rückgabe nach beendeter f 5 0 

liche Munition unter Garantie zu billigſten Preiſen. Original 10088 Ziehung resp. nach Gewinnempfang 15 u e 


Außerdem halte ich großes Lager Patronentaſchen 
mit und ohne Muffe, Haſentaſchen, Gewehrfutteräle, 
Gewehrkoffer, Gewehrriemen u. ſ. w. zu Fabrik⸗ 
preiſen. 

Beſtellungen nach außerhalb werden ſchnell und gut 
beſorgt. Umtauſch geſtattet. 


r 
9 Sc mit feinen Stöcken in ſolider 
Neue Sch ırme Ausführung empfiehlt billigſt. 
Bezuͤ ge und Reparaturen werden gut und am 
N billioften ausgeführt 
Breiteſtraße 14 bei Blisehke. 


Torniſter und 
Schulmappen, 


gut urd haltbar gearbeitet, 


von 1 % aufwärts. 


8 
® 
* 
& 
2 ne: nf 
8 Unt verſal⸗ 
2 
82 
& 


ach. ente . MO 8 EXIKON 


Antheile , M. 25. % M. 1250, % M. 6,25, % M. 3,25 © ri > VIERTEAUFLAGE 


3 Eduard Lewin, Berlin C, Neue Promenade 4. 


Gewinnauszahlung planmässig. 28586 flefte 250 Pfenn'g. — 16 Haibiranzbändeäl0 Mark. 
Man verlange überall . .. 


Se Mey’s Abreisskalender fur 1890 
Auaglio's Bouillon-Kapseln un de H.. 


Alleinverkauf in Stettin bi L. Löwenthal Sohn, 
vom Erfinder selbst hergestelltes, allein echtes Fabrikat, in 


kleine Domſtraße 10 u. 
sieben Ländern patentirt. Nach dem Atteste des vereideten Gerichtschemikers ; 2 - m ne 
Dr. er unter dessen ständige Kontrolle die Fabrikation gestellt ist, alle V e E a u fs » rei 8 : Stück 35 Pf 
wesentlichen Bestandtheile der Bouillon (die Extraktivstoffe des Fleisches, Galatine, Fett, 1 Nuß 
Gewürze, Suppengemüse und Kochsalz) in bester Qualität enthaltend. Mit Liebig's Wiederverkäufer erhalten Rabatt. 
leischextrakt und rischen Suppen - Gemüsen und Kräutern ohne ätherische Es- 
cenzen hergestellt. 


Für 10 Pfennige ane grosse Tasse (. lei Bouillon, 


welche von frisch bereiteter Fleischbrühe nicht zu unterscheiden ist. 


Vor den Nachahmungen wird gewarnt! 


Man sehe auf Name und Schutzmarke und verlange ausdrücklich 


Dunglio's Bouillon-Kapsclhns 


Zu beziehen in allen grösseren KMolonialwaaren-, Delikatessen- 
und Droguen-Handlungen Deutschlands. Grossisten mögen sich wenden an das 
Chemiseh -teehnisehe Zahoratorium von Quaglio, Berlin NW. 
x Fabrik: Holzmarktstirasse 67, Laboratorium: Schiffbauer damm 16, 
i Bureau: Louilsenstrasse 25. 
„Eine Tasse Fie'schbrühe hat häufig eine kräftigende Wirkung, nicht“ 
„darum, weil ihre Bestandtheile Kraft erzeugen, wo keine ist, sondern,“ 
„weil sie auf unsere Nerven so wirken, dass wir uns der vorhandenen“ 
„Kraft bewusst werden und empfinden, dass diese Kraft verfügbar ist.“ 
Justus von Liebig. 


ue wı ueßunppggy 000€ 


Bücherträger 


für Knaben von 1 % an, für Mädchen 
mit Griff, Ecken ꝛc. von 1.44 35 W aufwärts, 
empfiehlt 


＋ . ſ. w. find die erſten Haupttreffer d g 
ans Klar I. Metzer Domhau-Geld-Lotierie. 1 
- 2 Insgeſammt kommen 
7 6261 Geldgewinne 


10,000 Mark zur Auszahlung in Baar ohne jeden Abzug. 
Ronfe A 2 Mark 15 Ute. t 


R. Grassmann, 


3 Schulzenſtr. 9 u. Kirchplatz 4. 
Sees e 


— — — 


' 10 Looſe für 30 Mark 
! Dreichonenpet, | 
(Für Porto und Gewinnliſte 20 Pfg. extra.) verſendet 


F. A. Schrader, n Hannoner, Gr. Packhofflr. 29. 


2 7 


Abonnenten 
9 beweiſen am beiten die große Reichhaltigkeit der beliebteſten 


und billigſten täglich erſcheinenden Zeitung in Deutſchland. 


Berliner Abendpoſt. 


Abonnement 4 Mark 25 Pfg. vierteljährlich 


von jeder Poſtanſtalt zu beziehen. 
Anfangs Januar beginnt ein neuer Roman von Leon Hart: 


Bertin i. Bas Testament. 


5 oe, IT 
WielninehiilleN 
m. N RN 4, | 


Dopp: Getreidekümmel a Ltr. 60 Pf. 
Doppelt Ingber a Lir. 60 Pf, 
Doppelt Pomeranzen alLtr. 60 Pf. 
Doppelt Pfeifermünz a Ltr. 60 Pf. 
Doppelt Citronen a Ltr. 60 Pf. 
Doppelt Krausemünz a Ltr. 60 Pf. 
Doppelt Hamb. Bitter a Ltr. 60 Pf. 
Doppelt Wacholder a Ltr. 60 Pf. 
Doppelt Himbeer a Ltr. 60 Pf. 
Doppelt Kirsch a Ltr, 60 Pf. 
Doppelt Persiko a Ltr. 60 Pf. 
Fne Jam,.-R um a Fl. 60 Pf. 


W. Ambach 


(Inhaber H. & C. Brandt), 


Stettin, Kohlmarkt, Ecke der Monchenstrasse. 
Reichhaltiges Lager von 


Juwelen, Gold- und Silberwaaren, 
Genfer Damen- und Herrenuhren, 


Corallen-, Granat 
und Silberschmuck. 
Silber- und Alfenide-Essbestecke: 


Messer, Gabel, Löffel eic. 


in den verschiedensten Mustern 
und Qualitäten. 


Auswahlsendungen stehen zu Diensten. 
Postadresse: W. Ambach, Stettin. 


Fac. Arrae, Cognae a Fl. 60 Pf. 
Musent Lunel, süss, a Fl. 50 Pf. 
Schl. Bowlien-Medoe a Fl. 60 Pf. 
Fein Glühwein-ExtraetaFl.1.10Mk. 
Fein Punsch-Extraet aFl1,10Mk. 
Frankfurt. Apfelwein a Fl. 50 Pf. 


— .. 
Berl. Getreidekümmel, 
a Ltr. 60, 70 und 90 Pf., 
sowie alle sonstigen Spirituosen empfiehlt 
billigst 


A. Bose nstein, 


51, Frauenstrasse 51. 


Offerire beſte Sehleſ. Steinkohlen 
(Königin Loviſen Grube), beſte Böhm. 
Braunkohlen (Humboldt-Grube), la. 

Lochgelly⸗Cannel⸗ Kohlen und 
Briquettes (Marke „Gruhl“) und]! 
liefere ſolche bis in den Keller bei billigſter 
Preis berechnung und unter Garantie 
richtigen Gewichts. f 

Otto Borgmann, 


— 


Br Lindenſtr. 7. 


. > 2 
3887er Apfelwein, 
eigener Prrſſung, in ſchönſter Qualität, offerirt billig. 
in Gebinden und Flaſchen, bei 10 Flaſchen 44 3.50 
II. R. Fretzdorff, 

Breiteſtraße 5. 

2 nur renomm. Fabriken | 
Pin 111105 kreuzs. von 400 an, 
vorzügl. Klangfülle, solideste 
Bauart, Monats aten v. 15% an. 


4wöech. Probesend. solähr. Garantie. 
E,Bartholdt, Giesebrechtstr.16,1.,a.d. Anlagen. 


Berfaſſerin der „Geier⸗Wally“ veröſſentlicht jochen in Vom Fels zum Meer" nach zehnjahrigem Schweigen 
einen neuen Roman. Derſelbe führt den Titel „Am Kreuz“ und hat Obrammergauer Paſſſonsſpiele 
als Hintergrund. — Mit dem eben beginnenden neuen Jahrgang 2 die beliebte Zeitſchriſt eine große 
E der intereſſanteſten und gediegenſten Beiträge voll tpannender N ren und erihöpfender ht 
hrung . Abgeſchloſſene Erzählungen faft in jedem Heft="Rofttare Munftblätter. Beſte Zeit zum car N 
das Abonnement, welches jede Buchhandlung und Poſtanſtalt entg egennimmt. Preis des Heſtes 1 Mar 


2 Convertirungs- 


Borigläge erteilt, — bezw. Unttauſch niedrig verzinslicher Werthe gegen höher rentirende ohne Beeinträgtigung der Sicherheit 


BBörsen-Aufträge_zu Anlage. oder Spekulations- 


wecken, in allen Combinationen, wie engeſch., Tauſchoperattonel, Monatsgeſch. (mit begremt. 
Nite) Dei Befouberer Watt ne da u coulanten be. Bel mäsiger Dedung 


BANKHAUS SCHALLMEINER & CO. 


Frankfurt a. M., N 
ide ischen Rath behuſd Erplelu gewinusringender FTransactlenen an ben curop. Haupthörſen, 
eg An — met ade Einen barbietet wie e feit Jahren. 


r Spezial-Comtoir für österr. ungar. Werthe 
(geeignete Gentraifielle für deren Kauf, Berfauf, umtauſch und Verkehr) 
r.. .. Anahlsähne 


R is die Seflen Preife für Öfterr.unger. Werthe, Looſe, Exoten u. gesen ſolche am Bilfigfken ad, 
l een, 5 Aoſtenfrele Los- Neviſton· 


DB” Darlehen auf Werthpapiere 3. wiebrigiten A le 
Ahtheilung für Effectiv: u. Fermingeſchäſte in Geir ide u. Producten. 
j Gewährung der größtmöglichſten Faeilitäten. 


Amberger's 


Garantie⸗ 
— Kämme 


Bernhard Lewinsky, Stetfin, Kohlmarkt 7. Preis 1 Hl.... 


— — 


RN M. H Pes Tischlermeister, ur 


Bau und Laden Cinrichtungen. 


Gegründet 1878. 


A Toepfer, 


Hoflieferant Sr. Maj. des Kaisers u. 
Ihrer Maj. der Kaiserin Friedrich, 


Mönchenstr. 19, 
Spezial-Geschäft 
für 
Lampen, 


Kronen, Ampeln. 


Gorantie für gutes Brennen. 


Ganz billige Preise. 


Aufträge von Ausserbalb werden auf das 


orgsame usgeführt, SS W v 
Er. Sorgsamste ausge Größtes Lager für eleganter Herren- und Knaben⸗Bekleidung, Es wird für jeden im ordentlichen Gebrauch gebrochenen | 
k zahl verſendet Anweiſung zur Ret⸗ große Auswahl fertiger beſſerer Herren⸗Anzüge, Paletots innerhalb Jahresfriſt Erſatz geleiſtet. i 
Inentgeltlich po — — x 3 Schlafröcke 20. Kaiſer⸗ u. Hohen; offen: Mäntel. mul * > haben Breiteſtr. 47, Lindenſtr. A, Pölitzerſtraße 93, 
M. Falkenberg, Berlin, Dresdener⸗Straße 78. Elegante Formen nn ee a billig. ER: Nr. 10 und bei C. Klenscherf, Auguita- und 


Viel 2 auch gerichtlich geprüfte Dankſchreiben, 
ſowie eidlich erhärtete Zeugniſſe. 


. 
* 


2 — — — — 


— — 2 


